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Berlin, 17. November. 


Zur benorſtehenden Vermählungs⸗ 
feier. 


Der Trouſſeau. 
(Spezial⸗Bericht der Poſt.) 

Der Trouſſeau Ihrer königl. Hoheit der 
Prinzeſſin Viktoria war zwar nicht öffentlich aus⸗ 
eſtellt, aber einzelnen, dem Hauſe der Kaiſerin 
Friedrich naheſtehenden Perſonen war es ver⸗ 
gönnt, all die Herrlichkeiten zu ſchauen, welche 
die Prinzeſſin⸗Braut aus ihrem Vaterhauſe in 
ihre Villa am Rhein, ihr und ihres künftigen 
Gatten Heim, mitbringen wird. Was Bericht⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ten und allem andern zum Trouſſeau gehörenden] man die neuere Zeit ſtarker betonen wollen, in 


Zubehör! fr. Zeiten 
braudenburgiſche oder preußiſche Prinzeſſin, ſo 
wurde dem Lande eine Prinzeſſinnenſteuer auf⸗ 
gelegt. Iſt dieſe auch ſchon längſt, längſt abge⸗ 
ſchaffl, fo ſpukt fie doch hier und da noch in den 
Köpfen herum. Zur Berichtigung diene, daß 
eine preußiſche Prinzeſſin uur vom königlichen 
Hauſe ausgeſtattet wird, d. h. aus dem vom 
Staatsvermögen gänzlich unabhängigen und ge⸗ 
ſonderten Geſammtvermögen des Hauſes. Die 
Mitgabe wird zur Hälfte kapitaliſirt, zur Hälfte 
auf die Ausſtattung verwandt; und auf dieſe 
halbe Summe kommen auch all die Geſchenke 
und Andenken, welche, wie es bei einer Prin⸗ 
zeſſin des königlichen Hauſes, wenn ſie aus⸗ 
heirathet, Brauch iſt, au ihre bisherige Umge⸗ 


Heirathete in früheren Zeiten eine dem Franzöſiſchen, der Mathematik und den Na⸗ 
turwiſſenſchaften wird mau den augenblicklichen 
Zuſtand wohl nicht weſentlich ändern. 
ſeitigen Ausbildung des Wiſſens mit ſeinem über⸗ 


Der ein⸗ 


triebenen Gedächtnißkram wird man entgegen⸗ 
treten, dafür aber das Können und Wollen der 
Schüler in höherem Grade berückſichtigt wün⸗ 
ſchen. 4) Ueber das fernere Schickſal des Real⸗ 
gymmnaſiums werden ſchwerlich ſofort die Würfel 
fallen; aber zur Sprache wird es jedenfalls ge⸗ 
bracht werden. Dieſe Schulform hängt mit un⸗ 
ſerem Berechtigungsweſen ſo nahe zuſammen, 
daß ſie mit ihm ſteht und fällt. 5) Die latein⸗ 
loſen Schulen werden bei ihrer wirthſchaftlichen 


und ſozialen Bedeutung eine eifrige Förderung und wegen 
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dauernde Zuſtand iſt bei Verweigerung desſſie (das find wir, die Deutſchen) ſchlagen 


Impfenlaſſens vorhanden; unterliegt er einer 
einmaligen Beſtrafung, ſo iſt damit die began⸗ 
gene Geſetzwidrigkeit geſühnt. Eine weitere Be⸗ 
ſtrafung darf nicht eintreten. 

Poſen, 17. Nodember. Die Dünaburger 
Kreditbank iſt nächtlich um 130,000 Rubel in 
Werthpapieren beſtohlen worden. Man ver: 
muthet, daß die Diebe nach Deutſchland geflüch- 
tet ſind. 

Danzig 17. November. (W. T. B.) Vor 
der Strafkammer des Landgerichts begann beute 
der Prozeß gegen den früheren Landesdirektor Dr. 
Wehr und den früheren Gutsbeſitzer Holtz wegen 
Unterſchlagung, Untreue, ſowie Verleitung dazu 
paſſiver Beſtechung. Dr. Wehr 


erfahren. Um ihre Vermehrung zu beſchleuuigen, allein iſt außerdem zahlreicher Betrugsfälle, theils 


Schätze aus Injektionsſpritzen. Wir lehren 
jeden, der es lernen will, das Geheimniß der 
Herſtellung unſerer Mittel und veröffentlichen es 
großmüthig — ſie legen die ihrigen unter Sie⸗ 
gel und ihre Menſchenfreundlichteit ſchafft hinter 
verſchloſſenen Thüren. Wie es ſcheint, miſcht 
Robert Koch ſeine Lymphe mit einer Goldlegi⸗ 
rung. Und das iſt ein wunderbaares Sinnbild: 
Sie nehmen Gold zu ihrer Sache, die guten 
Deutſchen, uns dagegen dient das beſcheidene 
Mark des Kaninchens! So gehts in der Welt. 
Frankreich wird nie erlahmen, zu ſuchen und zu 
gebeu, was der Meuſchheit dient, ſeine Feinde 
aber, die es verabfchenen, werden nie aufhören, 
es durch ihre Kleinlichkeit und Niedertracht ſelbſt 
zu rächen. Wir haben eine offene Hand und 


erſtatter von einer dieſer Perſönlichkeiten erfahren 
hat, ſei hier den Leſern mitgetheilt. 

Zwei große Gemächer in der Wohnung der 
Prinzeſſiunen, die über derjenigen in der zweiten 
Etage des Palais der Kaiſerin Friedrich liegt, 


ſuchen das Heil aller, ſie aber, wenn ſie den 
Ruhm haben, verhunzen ihn, und wenn ſie 
Genie haben, verkaufen ſie es.“ Sollte Profeſſor 3 
Virchow mit dem Bacillus des Chauvinismus 


wird man fie — in maßvollen Grenzen — be- zum Nachtheil der Provinzialkaſſe, theils zum 
züglich der Berechtigungen wohlwellend behau⸗Nachtheil einer Reihe von Privatperſonen, nament⸗ 
deln. 6) Das Fachſchulweſen iſt allerdings mehr lich Gläubiger, augeklagt. Vorſitzender des Ge⸗ 
Sache des Handelsminiſterinms, wird aber in richtshofes iſt Landgerichtsdirektoer Birnbaum. 


bung, an Lehrer und Lehrerinnen, an Beamte 
des Hauſes und an das ganze Perſonal deſſelben 
vertheilt werden. 


| j * an neit daranhängenden Stzmuckſtücken in 
Aer Rubinen, Perlen und Smaragden, 
ö * 


waren mit all den Gegenſtäuden, welche die Aus: 
ſtattung der hohen Brant bilden, angefüllt. 

In dem einen Zimmer befanden ſich auf 
einer laugen Tafel die prächtige Brautrobe, die 
übrigen Kleider, die Koſtüme mit allem Zu⸗ 
beyör an Hüten, Schuhwerk, Haudſchuhen, 
Sounenſchirmen — Neceſſaires — und dann die 
köſtliche Wäſche. In einem anderen Zimmer 
waren auf zwei Tafeln die Geſchenke ausgeſtellt. 
Vorerſt dieſe mit Vorbehalt derer, die noch kom⸗ 
men werden. 

Ein geradezu großartiges Hochzeitsgeſchenk 
hat Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich der 
Prinzeſſin⸗Braut gegeben. 


Koll'er, aus großen Saphiren, Brillanten und 
hängenden Perlen zuſammengeſetzt, eine Parure 


2 A ? t 

von ebenſo großem materiellen als künſtleriſchem mein ) I 3 2 
To hieß Brautgeſchenk Ihrer Majeſtäten Errichtung eines gemeinſamen Gewerbegerichts Impfung erfolgen. 

N von denen für ihre Bezirke vereinigen. rä ; 

das dürfte von dieſer Beſtimmung namentlich vort riſche Vorgeſchichte des 8 14 des Impfgeſetzes 


Werthe. 0 0 Ih 
beſteht aus fünf großen Brillantſteinen, 
jeder eine große Perle in der Mitte hat; 


Stück iſt ſowohl als Diadem als in Form eines Gebrauch gemacht werden, wo g 


Halsbaudes zu tragen. Die Hochzeitsgabe der 
Königin von Großbritannien iſt eine Broſche von 
Brillanten, deren Mittelſtück ein großer Smaragd 
bildet, ein Smarayd von gleicher Größe dient 
als Auhänger; dazu kommen noch andere Schmuck⸗ 
gegenſtände und indiſche Shawls für die Prin⸗ 
zeſſin-Braut; für das Brautpaar zuſammen hat 
die Königin im Verein mit dem Prinzen von 
Wales ein großes ſilbernes Theeſervice geſchenkt. 
Dem Bräutigam verehrte die Braut ein großes 
Neceſſaire von Silber in einem Kaſten von 
Koromandelholz, dazu große ſilberne Rococo— 
Armleuchter. Von den Schweſtern der Braut 
und der Prinzeſſin Heinrich ſtammt ein gol⸗ 
genes Kettenarmband mit Brillanten und Ru⸗ 
binen, vom Herzog und der Herzogin von Edin⸗ 
burg eine Broſche ven Saphiren und Brillans 
ten, vom Herzog und der Herzogin von Con⸗ 
naught ein langes iundiſches Hängekollier von 


von dem Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian 
ein goldenes Ketten-⸗Armband mit eiuer kleinen 
Uhr, die von Brillanten umrahmt iſt, von der 
Prinzeſſin Beatrice ein ſilbernes Dejeuner, von 
den Prinzeſſinen Viktoria und Luiſe zu Schles⸗ 
win Holſtein eine goldene Uhr auf einer kleinen 
Slaſſelei, vom Großherzog von Heſſen eine Broſche 


Deutſchland. 


ſeinen mittleren Formen, die ſich an die höhere 


Die Anklage vertritt der Erſte Staatsanwalt 


am Ende doch recht haben und ſollte für ihn die 2 


Es iſt ein Schmuck, für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zu 
beſtehend in Diadem, Broſche, Ohrringe md ernennen, 


Bürgerſchule anſchließen, gelegentlich zur Be⸗ 
ſprechung kommen. 7) Eine Neuregelung des 
Beresptigin gewejens im Allgemeinen wird ange⸗ 
bahnt werden. 


Berlin, 17. November. Se. Majeſtät der 
König haben Allergnädigſt geruht: den Staats⸗ 
Minifter und Miniſter für Laudwirthſchaft, 
Domänen und Forſten Dr. Freiherrn Lucius 
von Ballhauſen, ſeinem Anſuchen gemäß, von — Gegen den Impfzwang ſchreiben die 
feinem Amt unter Belaſſung des Titels und „Hamb. Nachr.“: Wir haben neulich, anknüpfend 
Ranges eines Staat3-Minifters ſowie unter Ver⸗ an ein Erkeuntniß des Frankfurter Oberlandes⸗ 
leihung des Sterns und des Kreuzes der gerichtes die Anſicht vertreten, daß das Reichs⸗ 
Großkomthure des königlichen Haus-Ordeus impfgeſetz einen Impfzwang nicht ſtipulire; wer 
von Hohenzollern zu entbinden und den Re- ohne geſetzlichen Grund, z. B. aus Ueberzeugung 
gierungs⸗Präſidenten von Heyden zu Frank- von der Schädlichkeit der Impfung, ſich weigere, 
furt a. O. zum Staatsminiſter und Miniſterſſie vornehmen zu laſſen, könne einmal mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 50 Mark, oder, falls dieſe nicht 
beizutreiben ſei, mit Haft bis zu drei Tagen be⸗ 

— Nach § 1 des Gewerbegerichtsgeſetzes ſtraft werden, damit aber ſeien die Mittel zur 
vom 29. Juli d. Js. können ſich mehrere Ge⸗Erzwingung der Impfung erſchöpft, es dürfe 
meinden durch übereinſtimmende Ortsſtatuten zur | keine weitere Beſtrafung oder gar zwangsweiſe 
Wir bezogen uns zur Be⸗ 
Wie wir hören, kräftigung dieſer Anſicht auf die parlamenta⸗ 


rößere Gemein⸗ aus der hervorgehe, daß die Impfoorlage ur⸗ 
den mit einer Anzahl von kleineren induſtriellen ſprünglich allerdings einen Impfzwang im Auge 
Gemeinden umgeben find. So haben u. A. be- gehabt babe, daß aber dieſer durch die Beſchlüſſe 
reits die Gewerbetreibenden von Aachen und des Reichstags in dem Geſetze beſeitigt worden 
Burtſcheid bei der höheren Verwaltungsbehörde ſei und jetzt nicht mittelbar wieder in daſſelbe 
den Antrag geſtellt, daß das für Aachen und hineingelegt werden dürfe. Zum Belege der 
Burtſcheid gemeinſchaftlich zu errichtende neue Richtigkeit dieſer Auffaſſung genügt der Hinweis 
Gericht die in ihrer Nähe liegenden Ortſchaften darauf, daß der jetzige § 14 des Impfgeſetzes in 
mit umſchließen ſoll. der urſprünglichen Regierungsvorlage wie folgt 

— Dem Buudesrath iſt der Entwurf eines lautete: „Wenn ein Impſpflichtiger ohne geſetz⸗ 
Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Reichs- lichen Grund der Impfung entzogen geblieben 
haushalts⸗Etals für das Jahr 1891—92, ſowie iſt und eine amtliche Aufforderung zu deren 
der Entwurf eines Geſetzes, betreſſend die Auf- Nachholung ſich fruchtlos erweiſt, fo kann die 
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwal- Impfung mittels Zuführung zur Impſſtelle er⸗ 


„miniſters von Suckow zum General der Infan⸗ 


Weichert. Die Vertheidigung haben übernom⸗ 
men die Rechtsanwälte Keruth und Bielewicz. 
Der Oberſtaatsauwalt aus Marienwerder wohnt 
den Verhandlungen bei. Bis jetzt iſt nur die 
Vernehmung des Dr. Wehr und des Holtz er⸗ 
folgt. Beide geben den hauptſächlichen Thatbe⸗ 
ſtand zu, beſtreiten aber den verbrecheriſchen 
Charakter ihrer Handlung. — Der Prozeß 
wird vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch 


nen. 
Lübeck, 17. November. (W. T B.) Die 
freie und Hauſeſtadt Lübeck hat den Oberarzt des 
hieſigen Krankenhauſes, Dr. Hoffſtätter, nach 
Berlin geſchickt, um von dem Koch'ſchen Heilver⸗ 
fahren Keuntuniß zu nehmen. 
Stuttgart, 17. November. (W. T. B.) 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet 
die Beförderung der Generals Schott von 
Schottenſtein zum Kommandirendeu der 30. Di⸗ 
viſion und die Ernennung des früheren Kriegs⸗ 


Jnjektionsſpritze beſtimmt fein, die jüngſt N 
in feiner 12 Zentimeter⸗Haubitze konſtruirt hat 
Paris, 14. November. Zu der Wahl in 
Clignaucourt⸗Montmartre haben ſich bisher nicht 
weniger als 29 Bewerber einſchreiben laſſen, 
von denen allerdings weit über die Hälfte den 
ſogenannten „phantaſtiſchen Kandidaturen“ ange⸗ 
hört. Auch zwei Anarchiſten haben ſich ein⸗ 


ſammlungen für Wahlenthaltung zu ſprechen. 
„Weshalb“, ſo ſagte der eine, „ſolltet ihr — 
wählen? Wenn ihr es thätet, würde ich eu 

ja doch gerade fo belügen, wie es die andern 
thun.“ Bei der Maſſenhaftigkeit der Kandida⸗ 
turen und der vorausſichtlich nicht unerheblichen 
boulaugiſtiſch⸗anarchiſtiſchen Stimmenthaltung 
wird wahrſcheinlich eine Stichwahl nöthig wer⸗ 
den. — Einige Franzoſen ſcheint es merkwürdig 
zu berühren, daß die Belgier die Herren Derou⸗ 
lede und Laguerre ohne beſondere Feierlichkeit 
eingeſperrt haben und ſie genau ſo behandeln wie 
andere Sterbliche, die ſich gegen die Geſetze des 
Landes vergehen. Vorausgeſetzt — man hat das 
Recht, alles vorauszuſetzen —, daß die Belgier 
unxecht gehabt hätten, ſo fällt die Schuld doch 
auf die Verhafteten zurück, denn weshalb gingen 
ſie nach Belgien, wenn es für ſie, wie der 


— 
= 
> 

= 


terie, ferner die Penſionirung der zuletzt nach 
Preußen kommandirt geweſenen Generale von 
Gräv nitz, von Sarwey, von Watter. 

Auf Befehl des Königs reiſten die Medizinal⸗ 
räthe Dr. Remboldt und Dr. Burckardt nach 
Berlin, um Profeſſor Koch's Heilverfahren zu 
ſtudiren. 

Straßburg i. Elſ., 17. November. (W. 

. B.) Der Statthalter Fürſt Hohenlohe tft 
heute Mittag hierher zurückgekehrt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 13. November. Das Verordnungs⸗ 


wäre, ſich in Frankreich zu ſchlagen.“ Das iſt 
unzweifelhaft richtig, da franzöſiſche Gendarmen 
ſich nicht der Ungebühr ſchuldig machen, Duelle 
zu ſtören oder Duellanten zu verhaften, wozu ſie 
nach den Landesgeſetzen gerade jo verpflichtel 
wären, wie die Belgier. Das wußten auch Des 


„Figaro“ ſagt, „unendlich viel einfacher geweſen 


tungen des Reichsheeres, der Mariue, 
Reichs Eiſendahnen und der Poſt und Tele 
graphen, vorgelegt worden. 


der zwungen 


n werden.“ Die Beſtimmung wurde 
aber nicht augenommen, ſondern die Faſſung, 


Ferner iſt jetzt auch welche die Kommiſſion vorgeſchlagen hatte und 


die Begründung zu dem neuen Geſetzentwurf, die in das jetzt gültige Geſetz übergegangen iſt. 
die Beſteuerung des Zuckers betreffend, einge- Sie lautet: „Eltern, Pflegeeltern und Vor⸗ 


gangen. 


münder, deren Kinder und Pflegebefohlene ohne 


Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe für geſetzlichen Grund und trotz erſolgler amtlicher 


Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Aufforderung der Impfung oder der ihr 


Nechnungsweſen, die vereinigten Ausſchüſſe für den Geſtellung entzogen geblieben ſind, werden 
Juſtizweſen und für die Verfaſſung und der mit Geloftrafe bis zu fünfzig Mark oder mit 


Ausſchuß für Rechnungsweſen. 


Haft bis zu drei Tagen beſtraft.“ Es bedarf 


— Die „Deutſche Warte“ ſchreibt: Durch Sa ee e daß das Plenum 
verſchiedene Zeitungen geht die Nachricht, daß des Reichetags, als es dieſe Faſſung ſanktionirte, fed, h 8 
Personen 8 bei ua die ſich mit „Bitte von der Abſicht geleitet war, den Impfzwang zu kadre. Im Mobilmachungsfalle werden 2 Züge 


geſuchen an Se. Majeftit den Kaiſer und König beſeitigen. 


Die Motive, von denen der Reichs⸗ 


folgen⸗ 


blatt für das k. und k. Heer bringt die neuen 
orgauiſchen Beſtimmungen für die Kavallerie, für 
die Pioniere und für die ungariſche Landwehr⸗ 
Sufanterie. Die Kavallerie beſteht darnach aus 
42 Regimentern, und zwar aus 15 Dragoner⸗ 
Regimentern leinſchließlich des nenen am 1. Ja⸗ 
nuar aufzuſtellenden Regiments), aus 16 Huſaren⸗ 
und 11 Ulanen⸗Regimentern, welche die Num⸗ 
mern 1 bis 8 und 11 bis 13 führen, vermuth- 
lich alſo noch um die fehlenden Nummern 9 und 
10 vermehrt werden ſollen. Jedes Kavallerie⸗ 
Regiment gliedert ſich in den Regimentsſtab, 2 
Diviſionen zu 3 Feld⸗Schwadronen und 1 Erſatz⸗ 


Stabskavallerie, 1 Telegraphenpatrouille, 1 Er⸗ 
und 1 Reſerve- Schwadron aufgeſtellt. 


(Louis XVI.) in Brillanten mit einer Miniatur wandten, aber in allen Juſtanzen abgewieſen tag damals beſtimmt wurde, laſſen ſich auf Ante 13 925 e 
wurden, ſich theilweiſe unter Auſoſ ſernig ihrer Grund der damaligen Verhandlungen eiwa wie Aicberdan beſteht bei jerem Nenimend 1 Pionier: 


auf Elfenbein; von der Großfürſtin Ser gius ein 
roßes Etui 


mit goldenen Kompotlöffeln in letzten Habe nach Potsdam begaben, um Sr. Ma- ſolgt zuſammenfaſſen: 


unten Email und ein dazu gehöriger kleiner jeſtät dem Kaiſer direkt ihr Anliegen zu unter⸗ 
Keſſel, von der Prinzeſſin Luiſe von Preußen eine breiten. Nach Aufzählung einiger Fälle dieſer 
Broſche von Gold mit Brillanten in Saphireu Art fahren die Blätter fort: 


in Form eines Crayons, von der Großherzogin 


„Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich bemerkt, 


don Sachſen mit Brillauten montirte Kopfnadeln, daß Immediatgeſuche an den Kaiſer, wenn fie 
von der Prinzeſſin Wilhelm von Baden ein gol⸗ Erfolg haben ſollen, in der vorgeſchriebenen Form 


denes Armband mit Brillanten und Rubinen. 


abgefaßt fein müſſen. Im Kontext darf keine 


So weit die Geſchenke von fürſtlichen Pers | Abkürzung vorkommen, wie etwa „Ew. Majeſtät“ 
ſonen. Es lag aber auch noch eine Menge anderer (Statt „Euere Kaiſerliche und Königliche Maje⸗ 


da, von Privatperſonen, die dem Haufe der Kai- ſtät“). Geſuche, die irgend welche Formfehler 


ſerin Friedrich und der Prinzeſſin⸗Braut nahe euthalten, ſendet das Geheime Zivil⸗Kabinet ohne 


ſtehen, von Freundinnen der Prinzeſſin kanſtvolle 


Handarbeiten, von Perſonen des engliſchen Adels dings vielfach vorgekommen iſt. 


und des Hoſſtaats der Königin von Großbritan⸗ 
nien, dieſe meiſtens in maſſivem Silber, Cups, 


Weiteres an die Abſender zurück, wie dies neuer⸗ 
Ebeuſo miſſſen 
Geſuche an die königlichen Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen, wenn fie Erfolg haben ſollen, der Eti⸗ 


Kaffeeſerviee mit emaillirten chineſiſchen Taſſen kette eutſprechen.“ 


Der Zwang, den das 
Geſetz einführen wollte, war bedeuklich für die 
perſönliche Freiheit und die Freiheit der Fa⸗ 
milie; um ſich für denſelben zu erklären, 
mußten dringende, entſchiedene, ſtarke Gründe 
vorliegen. Deſe fehlten. Die Argumente für 
den Zwang ſtützten ſich auf Autoritäten, denen 
andere, entgegengeſetzte gegenüber ſtanden. Man 
konnte ſich nur für den Zwang entſcheiden, wenn 
alle Sachverſtändigen mit Entſchiedenheit für 
die Impfung waren; dies war nicht der Fall, 
die Autoritäten waren in dieſer Frage getheilt; 
zudem gewährte die Impfung keine abſolute 
Garantie ſowohl hinſichtlich ihres Erfolges als 
gegen die Gefahr der Uebertragung ſchaͤdlicher 
Gifte in den Körper der Geimpften. Man 
mußte es für eine Gewiſſenstortur halten, 
Jemand zwingen zu wollen, ſeine Kinder und 


zug. Die neuerrichteten Telegraphenpatronillen 
beſtehen aus 2 Zugführern als Telegraphiſten und 
2 Seldaten als Ordonnanzen. Neu iſt die Be⸗ 
ſtimmung, daß ſämmtliche berittenen und unbe⸗ 
rittenen Dragoner, Huſaren und Ulanen mit Re: 
petirkarabinern ausgerüſtet ſind. Die Unteroffi⸗ 
ziere beſitzen wie früher Revolver. Endlich hat 
jedes Kavallerie-Regiment für die Feldgendarmerie 
12 Unteroffiziere bereit zu halten. 
Regiment gliedert ſich in den Regimentsſtab und 
5 Feldbataillone zu 4 Feldkompagnien, 1 Reſeroe⸗ 
kompagnie, 1 Erſatzkompagnie und 1 Zeugsreſerve, 


Das Pionier⸗ 


roulede und Laguerre ganz genau, aber ſie wuß⸗ 
ten nicht minder, daß ein Duell au der belgiſchen 
Grenze weit mehr Staub aufwirbelt, weit mehr 
Reklame macht. — Die monarchiſtiſchen Heiß⸗ 
ſporne find von der Rede des Kardinals Lavigzerle 
wenig erbaut, greifen den Redner aber, da ſie 
gleichzeitig Klerikale ſind, nicht allzu heftig an 
und ſuchen ihn meiſt kn chweigen. „Wenn 
ich“, fo ſagt ein monarchiſtiſch klerikaler Depu⸗ 
lirter, „anderer Anficht bin als ein Biſchof, fo 
ſchweige ich, thue aber doch, was ich will.“ 
Audere laſſen durchblicken, daß Lavigerie über 
ſeinen afrikaniſchen Beſchäſtigungen das Ver⸗ 
ſtändniß defür verloren habe, was Frankreich 
noth thue. Unheimlich iſt ihnen aber doch zu 
Muthe, nicht allein wegen der Rede Lavigeries, 
ſondern wegen der bedenklichen Haltung der 
eigenen Truppen, die ſich mit dem Gedanken 


ſchreiben laſſen, aber nur, um in den Wahlver⸗ 


1 


einer Fahnenflucht immer mehr vertraut machen. 


— Ich erwähnte neulich, daß die Marquiſe 
de Blocgueville auf ihren Brief an den Feld⸗ 


marſchall Moltke vom 2. Juni erſt am 28. Ok⸗ 


tober eine Antwort erhalten habe. Wie ich jetzt 
erfahre, war nicht der Marſchall an dieſer Ver⸗ 
zögerung ſchuld, da er den Brief ſofort beant⸗ 
wortete unter der Adreſſe „Marquiſe de Blocque⸗ 
ville, Paris“, ohne Hinzufügung der Wohnu 

die auch die Marquiſe in ihrem Schreiben nicht 
angegeben hatte. Obgleich der Name der Mar⸗ 


alſo zuſammen 20 Feld, 5 Reſerve- und 5 Er- quiſe im Pariſer Wohnungsanzeiger ſteht, er⸗ 


ſatzkompagnien, 6 Zeugsveferven und 2 mobile klärte die 
Pionier⸗Zeugsdepots. Außerdem werden von den behielt aber außerdem den Brief drei 
ld⸗ und Neſervekompagnien im Kriege 56 zurück, ehe fie ihn dem Marſchall als „unbeſtell⸗ 


cr 


deld⸗ 


Kriegsbrückenequipagen mit Geleitkommanden ver- bar“ zurückſchicken ließ. 
ſehen. Nach den organiſchen Beſtimmangen für ſpäteten Antwort trägt alſo ledigli 


franzöſiſche Poſt ſie für „unauffindbar“, 
i Monate 


Die 
die franzö⸗ 


Schuld der ver⸗ 


u. ſ. w. Unter Auderm war ein großer Fächer Hierzu bemerkt die „Magd. Ztg.“: „Soweit Jeman a 25 . 18 Ne ha ar 2 ) 
von wWeien Steabfebern aus in gefomnen,Imie unterrichtet ent . . einen yalaı fake don Der 
aus Venedig, vom Maler Paſſini, ein reizendes durchaus irrige. Ganz ſelbſtverſtändlich iſt, daß des eigenen Arztes impfen zu laſſen. So dem Erſatzbataillonskadre. Außerdem beſtehen im mals nach Paris an die deutſche Belſchaft, durch 


Aquarell im Rahmen. 


der Bittſteller die größte Sorgfalt auf die Im⸗ 


Von der Ausſlellung des auderen Zimmers] mediateingaben zu verwenden hat; wenn aber 


iſt das Hauptſtück, das Brautkleid, bei uns bereits 


z. B. ein ſchlichter Arbeiter die höſiſche Etikette 


näher beſchrieben worden. Es iſt ein wahrhaft im Brieſſtil nicht einhält, jo wird dies gewiß 
bräutliches Gewand von Wunderbar zartem, zwi⸗ kein Grund zur Ablehnung des Gefuches fein. 


ſchen Weiß und Creme ſpielenden Tone, der koſt⸗ 


Nicht Verletzung der Etikette, ſondern unange⸗ 


baren Spitzen, des ſchweren Atlasſtoſſes, der meſſener Ton gegen Perſonen und Behörden hat 


reichen Tour von Oraugen und Myrthenblüthen, 
es iſt das Braulgewand einer Kaiſertochter, 
Silberſroff und fülbergeſtickter Tüll, die Swleppe 
von Moire mit reicher Silberſtickerei von Heckroſen, 
die am Hochzeitstage vier von Fräulein des preußi⸗ 
ſchen Adels getragen wird. Hier in dieſem Zimmer 
iſt Alles vereinigt, was eine hohe Frau vom 
Morgen bis zum Abend an Toiletten braucht. 
Morgenröcke mit ſchleſiſchen Spitzen, Anzüge zur 
Promenade, zu Fuß und zu Pferde, zum Diner, 
ur Soirec, zum Ball, zur Cour. Unter den 
toben befindet ſich diejenige, in welcher die hohe 
Braut das Berliner Schloß nach der Hochzeit 
verlaſſen wird, ein Koſtüm von weißem Tuch 
mit weißem Pelz und weißen Brandebourgs an 
der Jacke. Unter den Promenadenkoſtümen iſt 
eines von dunkelrothem Sammet mit Zobelbeſatz. 
Als der hochſelige Kaiſer Wilhelm 1873 in 
Petersburg war, verehrte ihm die Kaufmann⸗ 
ſchaft erſter Gilde hundert der prächtigſten Zobel⸗ 
felle. Da aber der Kaiſer von Geſchenken, die 
er erhalten, niemals etwas weggab, jo blieben 
dieſe Felle in Aufbewahrung des Kürſchners bis 
nach dem Tode des hochſeligen Herrn. Daun 
wurden fie nuter die hohen Erben vertheilt. Der 
Beſatz zu dieſem reichen Koſtüm iſt ein Theil 
jener Pelze. Selbſt für die Reiſe nach Egypten 
iſt vorgeſorgt, in Reiſekleidern und Mänteln, 
weißen Sonnenſchirmen und kleinen Strohhüten 
mit bunten Bändern für die Ueberfahrt. 


eine Abweiſung kurzer Hand zur Folge. Aus⸗ 
führungen, wie die obenerwähnte, leiſten nicht 
nur den Winkelbureaus einen ungebührlichen 
Vorſchub, ſondern müſſen auch zur Folge haben, 
daß ſich in weiten Volksſchichten irrige Anſichten 
über die perſonlichen Auſchauungen und Hand⸗ 
lungen Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
bilden, obgleich jede feiner auf das Volkswohl 
hinzielenden Maßnahmen eine andere Auffaſſung 
bedingen müßte.“ 

— Für die Konferenz über die höhere Schul⸗ 
reform, zu welcher die Einladungen an die Theil⸗ 
nehmer bereits ergangen ſind, iſt natürlich von 
maßgebender Stelle ein genau ſormulirtes Pro⸗ 
gramm feſtgeſtellt, das als Grundlage für die 
Berathungen dienen ſoll. Die verſchiedenen 
Fragen werden theils in der Konferenz ſelbſt, 
theils in den zu bildenden Unterausſchüſſen zur 
Erörterung und Beantwortung gelangen. Es 
wird ſich dabei, der „K. Z.“ zufolge, voraus: 
ſichtlich um folgende Hauplpunkte handeln: 

) Ju allgemein pädagogiſcher Beziehung 


lange die Behörden nicht ſagen konnten: wir ga⸗ 
rantiren unter allen Umſtänden für die Güte der 
Lymphe und für die abſolute Unſchädlichkeit der⸗ 
ſelben für jeden Organismus, ſo lange erſchien 
der Impfzwanz eine Bedenklichkeit ſchwerſter Art. 

Dieſe von den Gegnern der Impfung mit 
großem Nachdruck vertretenen Auſichten bewogen 
das Plenum des Reichstages dazu, einerſeits den 
Impfzwang aus dem Geſetze zu beſeitigen und 
andererſeits den Gründen für die Impfung durch 
Einführung der Impfpflicht Rechnung zu tragen. 
Der Intzalt Letzterer läßt ſich aus 8 14 des gül⸗ 
tigen Impfgeſetzes ſo definiren, daß Jeder gehal⸗ 
ten iſt, die Impfung unter den geſetzlich be— 
ſtimmten Vorausſetzungen vornehmen zu laſſen, 
daß er aber, wenn er ſich weigert, lediglich mit 
Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit 3 Tagen 
Haft zu beſtraſen iſt. Daß dieſe Beſtrafung nur 
einmal erfolgen darf, ergiebt ſich aus dem Ge⸗ 
ſetze ſelbſt. 
fortgeſetzten Weigerung hätte zulaſſen wollen, 
würde es dieſelbe ausgeſprochen haben. Dies iſt 
nicht geſchehen, weil der Geſetzgeber in Konflikt 
mit ſich ſelbſt gerathen wäre. Er hatte den 
Impfzwang beſeitigt und konnte ſomit nicht die 


Wenn dies die Strafbarkeit einer der Spielwuth 


ljonen un 


Frieden bereits 11 Reſervekadres. Im 


Stabs⸗ und Neſervekompagnien auf, die in 11 
Reſerve-Bataillone zuſammengeſtellt werden. 

Brünn, 17. November. (W. T. B.) 
Landtag. Der Landeshauplmaun theilte mit, der 
Landesausſchuß habe die Entſendung des Direk⸗ 
tors der Landes⸗Kranken⸗Auſtalt nach Berlin 
zum Studium des Koch'ſchen Heilverfahrens Le 
ſchloſſen. 

Peſt, 17. November. Das Abgeordueten⸗ 
haus hat heute den Antrag der äußerſten Linken 
auf Aufhebung der Totaliſateurs abgelehnt. Der 
Finanzminiſter Weckerle erklärte, er beabſichtige 
die Totaliſateurfrage, zu gleicher Zeit mit der 
Lottofrage zu löſen. 
Maßnahmen auderer 
legenheit abzuwarten. Jedenfalls beabſichtige 
dieſelbe durch höhere Beſtenerung der Einſätze 

Einhalt zu thun. 

Zara, 17. November. (W. T. B.) 
Almiſſa ging in Folge eines Windſtoßes ein 
Schiff unter, welches Arbeiter zu der Olivenernte 


Hand dazu bieten, denſelben auf indirektem Wege ſonen und 34 Thiere wurden gerettet, 


wieder einzuführen, nämlich durch die Zulaſſung 
fortgeſetzter Beſtrafungen. Wenn Jemand, der 
heute wegen Verletzung der Impfpflicht aus § 14 


Frankreich. 
Im „Matin“ veröffentlicht Ch. Laurent 


Kriege deren Vermittelung er daun der Marquiſe aus⸗ 
ſtellt jedes Erſatzkadre ein Erſatzbataillon, ferner gehändigt wurde. 5 ; 


Paris, 17. November. (W. T. B.) 

nig Milan iſt nach England abgereiſt. 
Der Deputirte Ramel brachte einen Geſetz⸗ 

entwurf ein, betreffend die Invaliditäts⸗ 


ter, ſowie für alle Bedienſtete, deren Lohn 
Franks jährlich nicht überſteigt Der Jahres⸗ 


Zentimes täglich eingehoben. Dem Arbeiter ſoll 


der Arbeitgeber iſt zu gleichem Beitrag ver⸗ 


Die Regierung gedenke die Zentimes. 
Staaten in dieſer Ange- ſion beträgt mit 61 Jahren 1000 Franks. 


beſtraft iſt, morgen abermals auf Grund der einen überaus heftigen, von niedrigen Unterſtel⸗ 
nämlichen Beſtimmung mit Strafe belegt wer- lungen ſtrotzenden Artilel gegen Prof. Koch, dem 


wird man ſich fragen, ob die praktiſche Ausbil⸗ 
dung der Schulamtskandidaten durch die im Ans 


bei geſundheitsſchädlichen Induſtrien bis zu 1 


Schweiz. 


Bern, 17. November. (W. T. B.) Die 


Bei Delegation des Bundesraths für die Teſſiner 


Konferenzen hat an die teſſiniſchen Mitglieder 
der Konferenz ein ernſt gehaltenes Schreiben ge⸗ 


vach der Infel Brazza bringen ſollte. 37 Per⸗ richtet, in welchem es denſelben nochmals Ver⸗ 
7 d 100 Thiere ſind verunglückt, 13 Per⸗ ſöhnung anempfiehlt und zu dieſem Zwecke be⸗ 


ſtimmte Vorſchläge betreffs der Volkszählung 
und Stimmberechtigung unterbreitet, ferner dar⸗ 
auf hinweiſt, daß es zeitgemäß ſei, zu der frü⸗ 
heren Eintheilung der Wahlkreiſe zurückzukehren, 
und beſſere politiſche Inſtitutionen, ſauftere, 
verföhnfichere politiſche Sitten, ſowie gemein⸗ 


und 
Altersverſicherung für Induſtrie⸗ und Landarbei» 


beitrag wird vom Tageslohn mit mindeſtens 5 


pflichtet wie der Arbeiter, jedoch nur bis zu 1 


fang dieſes Jahres bekannt gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten des Miniſteriums hinreichend geſichert iſt oder 
nicht. 2) Die Frage der körperlichen Ausbildung 
der Jugend und der Schonung ihrer Geſundheit 
in körperlicher und geiſtiger Hinſicht, der Schutz 
egen jede Ueberbürdung, die Förderung der 


Neben allen dieſen Koſtbarkeiten darf der Jugendſpiele und des Turnens wird einen der 
liebſte Schatz einer deutſchen Hausfrau, Die) wichtigſten Gegenſtände der Berathungen bilden. 
Wäſche, nicht vergeſſen werden, das zarteſte weiße 3) Inwieweit darf auf den humaniſtiſchen Au⸗ 
Linnen und dazu die reichſte, kunſtvollſte Stickerei. ſtalten den Forderungen der modernen Zeit Rech⸗ 
Ein Frauenauge würde ſich gar nicht ſatt ſehen nung getragen werden? Hier hüte man ſich vor 
können an der ſtillen Pracht dieſer für die überſpannten Erwartungen. Wenn durch die 
Schräuke beſtimmten Schätze. Und Alles in Kürzung des Lateiniſchen einiger Raum zu min⸗ 
Berlin oder in der Provinz hergeſtellt, dieſe und deſtens fakultalivem Betrieb des Engliſchen ge⸗ 
alle übrige Ausſtatlung an Schmuck, an Silber funden wird, jo hat man das Weſentliche er⸗ 


und auch mit nur geringer Ausnahme an Toilet⸗ reicht. In der Geſchichte (und Geographie) wird! 


gen könnte, und ſo fort, bis er ſich fügt, ſo wäre 
das eben thatſächlich der Impfzwang. Noch eins. 
So wenig das moderne Strafrecht in Wiſſen⸗ 
ſchaft und Praxis der Theorie von den fortge⸗ 
ſetzten Delikten zuneigt, ſo große Einhelligkeit 
der Meinungen herrſcht darüber, daß dieſer Be⸗ 
Nl in allen ſolchen Fällen erfüllt iſt, wo der 

hatbeſtand in der Behauptung (Fortſetzung) 
eines geſetzwidrigen Zuſtandes beſteht. „Bei 
einer ſolchen dauert das ſtrafbare Verhalten in 
ununterbrochener, alſo kontinuirlicher Weiſe fort, 
fie iſt daher nur als ein einheitliches (Dauer-) 
Delikt anzuſehen, welches eben deshalb auch nur 
eine einmalige Beſtrafung nach ſich ziehen kann.“ 
(Oppenhoff, Kommentar zum Reichs⸗Strafgeſetz⸗ 
buch § 74, Note 9a.) Der hier gemeinte fort- 


ſchmutzige Habgier und dergleichen vorgeworfen ſame Betheiligung beider Parteien bei der Regie⸗ 
wird. Die Zeit wird hier der beſte Richter rung und Rechtspflege als nothwendig bezeichnet. 
ſein und im übrigen vertritt Herr Ch. Laurent Die Mitglieder werden ferner erſucht, die definitiven 
nur feine eigene kleine Perſon und nicht die Ergebuiſſe ihrer Berathungen dem eidgenöſiſchen 
Wiſſenſchaft Frankreichs, deren Vertreter über Kommiſſar, der fie in Geſammtheit oder einzeln 
Koch und ſeine Erfindung der übergroßen Mehr⸗ anhören kann, mitzutheilen. Die Delegirten des 
zahl nach ganz andere Anſichten haben. Der Bundesraths müſſen bis ſpäteſtens am 25. d. 
Herr Laurent benutzt ſeine Behauptung, daß das M. im Beſitze dieſer Vorſchläge ſein, damit ſie 
Mittel zur Bereicherung des deutſchen Reiches Bericht darüber an die Bundesverſammlung er⸗ 
bes e 1 e ee 5 ſtatten können. 

er Paſteur'ſchen Klinik die Menſchheit uneut⸗ x 

geltlich heile, zu einem verallgemeinernden Ver⸗ Großbritannien und Irland. 
gleich zwiſchen den beiden Nationen, dem wir die 
folgenden Proben unglaublicher Selbſtüberhebung 
entnehmen: „Wir übergeben der Welt die Er⸗ 
gebniſſe unſerer Forſchungen ohne zu rechnen — 


ſtattete ſich vorgeſtern, einen Zweifel in der 


hauptung des Kriegsminiſters auf dem Lo 


n 


Mayors⸗Bankett auszudrücken, daß das nene 


(Köln. Zig.) 
Kö⸗ 


es freiſtehen, den Betrag beliebig = erhöhen; 


Die höchſte erreichbare Arbeiterpen 


London, 13. November. Die „Times“ 3. 


Magazingewehr glänzend beſtanden habe. Geſtern 


und vorgeſtern nun hatte das Blatt ſeinen 


Zweifel durch zwei lauge und eingehende Artikel 


ſich nicht geſchent, das eigene Leben und die 
eigene Geſundheit aufs Spiel zu ſetzen. Die 
erſten Verſuche mit der neuen Lymphe hat er am 


* In eimer geſtern Vormittag im Saale der 
Abendhalle abgehaltenen außerordenllichen Haupt⸗ 
verſammlung der „Nenen Dampfer⸗Kompagnie“ 


vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 2560 Rinder, 11,569 
Schweine, darunter 553 Bakonier, 160 leichte 


Berlin, den 17. November 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Lale di. Anl. 2% 105505 Schl.⸗Hiſt.-Pfdt 39% IE, 


; 2 2 = In . 31/% Niro ih .. 1 = 
7 beg üntet. Wie verrotlet doch die engliſche eigenen Körper gemacht. Ven der Uneigen- wurde die Wahl zweier Direktoren vorgenommen. Ungarn, 545 Galtzier, 69 Holländer und 1042| # Sour Aut Zee e be. Sp 2555 
5 Heerverwaltung iſt, wenn ſich alles beſtätigt, nützigkeit, mit der Herr Koch eine ſo gewonnene Es wurden als ſolche gewählt die Herren G. Dänen, 1127 Kälber und 4311 Hammel. . a oe 18438 
4 was das Blatt den engliſchen Behörden vor⸗Enkdeckung ohne Entſchädigung der Oeffentlichkeit Rottſchalk und Karl Piper und zwar für Der vorgeſtrige Handel geſtaltete ſich bei N Deſſ.⸗Naſſ. do. 4% —— 
2 wirft! Zunächſt wurde dem engliſchen Volke mittheilt, ſprechen wir nicht erſt. die Zeit bis zum 1. April 1893. dem ſchwachem Auftrieb in Rindern gut, ſo daß Be enoe . > 
von oben herab die Wahrheit vorenthalten, d. h. — — — — — * Geſtern Abend wurde die Feuerwehr nach nabezu die Hälfte deſſelben fortging; heute hatte R ommerſche do. 4% 19222 5 
es wurde belogen. Und daran knüpft das Blatt Stettiner Nachrichten dem Hauſe Oberwiek 16 gerufen, faud dort aber das Geſchäft nur langſamen Verlauf, da Käufer Wester. Wee. SRG I en do 405 10770 % 
: den Beweis, daß das neue verbeſſerte Magazin Stettin, 18. November. Stetti Berg⸗ kein Feuer vor. — Um dieſelbe Zeit ſah man zögerten, die hö eren Forderungen zu bewilligen. L er Pose, er, de 4 107205 
. ewehr völlig unbrauchbar ſei, daß die indiſche loß essim, 18. Robember. tettiner Berg nach nördlicher Richtung hin das Himmelsgewölbe Der Markt wird ziemlich geräumt. Man zahlte m. 8. . 7 A 2 10726 
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5 ewehrfabrik hielten, Herrn Speed. Dieſer Herr Neben der Produktion iſt die Thätigkeit durch ee Dal ee Kleiſgguich e Dale , . f > 


ei ſelbſt der Erfinder von fünf bis ſechs paten⸗ 
tirten Gewehren; und da ihn der Ausſchuß ſich 
zum Nathgeber erkor, war es doch ſehr begreiflich, 
wenn ihm Speed die Ueberzeugung beibrachte, 
daß die Mängel des urſprünglichen Lee Gewehrs 
durch das Lee⸗Speed⸗Gewehr vollſtändig ausge⸗ 
glichen würden. Und daraufhin machte die Ar⸗ 
meeverwaltung wiederum, ohne dieſes Gewehr 


ausreichender Prüfung zu unterwerfen, einen 


Sprung ins Dunkle und genehmigte dieſes Ge⸗ 


die Neubanten und neuen maſchinellen Einrich— 
tungen in Gabe, genommen worden. Es iſt 
ein neuer Gährkeller und ein zweites Sudhaus 
gebaut, ferner haben weſentliche Erweiterungen 
der Lagerkeller ſtattgefunden und durch Auffüh⸗ 
rung von großen Mauern, ſowie Gebäuden am 
Schwarzen Damm iſt ein Hinterhof für Faß⸗ 
ſchuppen und ſonſtige Zwecke geſchaffen Außer 
den für den Gährkeller und das Sudhaus nöthigen 
Maſchinen ſei erwähnt die Aufſtellung von Ueber⸗ 


Lehrer Hart komponirte Sinpſpiel „Vom häßlichen 
Eutlein“ zur Aufführung, das allgemein gefiel. 
Die auf Anregung des Superintendent Gut 
ſchmidt eingeſammelte Kollekte ergab gegen 90 
Mark. Gegen 9/9 Uhr erreichte der Abend mit 
Gebet ſein Ende. 

— Wie verlaulet, haben verſchiedene Eiſen⸗ 
bahnbetriebsämter den Bahnwärtern die Bienen⸗ 
pflege anempfohlen. Man giebt den Leuten ſogar 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wilhelmshafen, 17. November. Der 
Lloyddampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 
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Alidamm⸗ Solberg 7 „ „ se er 
3 tan Ma „ 5% 101406 
Mard. Mlawka 8% 1128080 
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neues Gewehr dar, welches neuer Unterſuchungen 
bedürfe. Was die „Times“ ganz beſonders an 
dem Gewehr tadelt, iſt der Sperrbolzenver⸗ 
ſchluß ſtatt des bedeutend ſicheren Fallblockver⸗ 
ſchluſſes. a 
London, 17. November. (W. T. B.) 
Nach einem mit großer Beſtimmtheit auftreten⸗ 
den Gerüchte hat das Bankhaus Rothſchild die 
Finanzagentur für Argentinien übernommen. 
5 an 970 ai a T. ei 
er Eheſcheidun erichtshof hat die von dem 
Kapitän O' Shea beautragte Treunung ſeiner Eye 
ausgeſprochen. 


Rußland. 
i etersburg, 14. November. Sofort nach 
Veröffentlichung des Kochſchen Heilverfahreus 
wird eine Heilſtation in einem der größten Hoſpi⸗ 


täler Petersburgs eingerichtet. Bekanntlich hat 


kaum ein anderes Land fo viel wie Rußland 
unter der Schwindſuchtsgeißel zu leiden. Ganz 
beſonders gilt das von der 9 ſelbſt. 
— Von den drei erſchoſſenen Soldaten hieß keiner 
Popow oder Perlow. Ein naher Verwandter 
dieſer beiden reichen Moskauer Theehändler⸗Fami⸗ 


in jeder Beziehung förderten. — Die Mittel für 
dieſe Bauten und Einrichtungen, welche ca. eine 
halbe Million Mark erforderten, find durch die 
neue Obligationen⸗Emiſſion von einer Million 
Mark zu 4½ Prozent verzinslich bei dem Bank 
hauſe Wm. Schlutow hier gedeckt, während die 
andere Hälfte dieſer Emiſſion, ſoweit ſie nicht 
durch den größeren Betrieb abſorbirt wird, in 
jirheren Werthen angelegt iſt. — Die maſchinellen 
Einrichtungen, ſowie die in den Betrieb über⸗ 
nommenen 2 Eiſenbahnwaggons haben ſich gut 
bewährt; die Eismaſchinen ſind unausgeſetzt in 
Thätigkeit geweſen. Bee riebsſtörungen find auch 
diesmal glücklicherweiſe nicht zu verzeichnen. Der 
vorliegende 19. Geſchäftsbericht ergiebt aus dem 
Gewinn⸗ und Verluſt- Konto für die Malzproduk 
tion einen Gewinn von 48,531.73 Mark, für die 
Bierproduktinn von 373,601.05 M.; dazu kommen 
die erſparten Beträge auf Stadtſchuldbuchkonto, 
Kontekurrentkonto und an dem Beitragsfends für 
die Brauerei⸗ und Mälzerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
ſowie der Einnahme auf Pachtkonto mit zuſam⸗ 
men 2729.33 Mark, was zuzüglich des Gewinn⸗ 
vorlrages aus dem vorjäbrigen Geſchäftsjahre 
von 2221.42 Mark einen Gefammtgewinn von 


— Ju jedem Eiſenbahnzuge bleibt der erſte 
Wagen hinter der Maſchine u. befegt, auch wenn 
es ein Perſone wagen iſt. Bisher genügte es, 
dieſe Wagen einfach verſchloſſen zu halten; neuer⸗ 
dings aber hat man auch ein äußeres Kennzeichen 
angebracht in Geſtalt einer Tafel mit der Auf⸗ 
ſchrift „Schutzwagen“. 

— Eine das Zuſtellungsweſen in Armen⸗ 
ſachen betreffende bisher vielfach ſtreitig geweſene 
Frage iſt urch eine allgemeine Verfügung des 
Juſtizminiſters vom 7. d. M. entſchieden. Es 
war bisher zweifelhaſt, ob der der armen Partei 
zur vorläufig unentgeltlichen Bewirkung von Zu⸗ 


ſtellungen beigeordnete Gerichtsvollzieher die Urs] 


kunden über die bewirkte Zuſtellung der Partei 
bezw. dem dieſer zur unentgeltlichen Wahrneh⸗ 
mung ihrer Rechte beigeordneten Rechtsanwalt 
portofrei zu überſenden hat oder ob er zur Ver⸗ 
auslagung des Portos nicht verpflichtet iſt. Der 
Juſtizminiſter hat ſich für erſteres entſchieden, fo 
daß der Gerichtsvollzieher in Zulunft für porto⸗ 
freie Ueberſendung zu ſorgen hat. 


N Vankweſen. 
Norddeutſche Grundkreditkank 4 1 Ct. Pfand⸗ 


Stee e, 16 November. Auf einer ſoeben 
hierſelbſt ſtattgehabteu Verſammlung des neuen 
Bergarbeiterverbandes wurde allſeitig die Noth⸗ 
wendigkeit des Zuſammeuhaltens mit dem alten 
Verbande betont. Schon jetzt müſſe man das 
Zuſammenhalten pflegen; wenn der Ausſtaud 
käme, würde man ſchon einig ſein. 

Hamburg, 17. Nivember. Der Bote Ernſt 

Bülow iſt der hieſigen Transport⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft mit 12.000 Mark durchgegangen. 
Breſt, 17. November. Der Befehlshaber 
der ruſſiſchen Fregatte „Minin“ veranſtaltete 
geſtern zu Ehren der franzöſiſchen Marineoffi⸗ 
ziere des hieſigen Kriegshafens ein Frühſtück, 
auf we chem zahlreiche Toaſte auf die Fortdauer 
der freundſchaftlichen Beziehungen Frankreichs zu 
Rußland ausgebracht wurden. 

Petersburg, 16. November. Ju dem be⸗ 
reits beendeten Nihiliſtepprozeß wurden die An⸗ 
geklagte Sofie Günzburg, die unter dem falſchen 
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Bukareſt, 18. November. (W. T. B.) 
Bei den Munizipalwahlen der erſten Wahlklaſſe 


Abzug der ſtatutenmäßigen Tantiemen für den 
Aufſichtsrath und den perſönlich haftenden Ge⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,10, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35. 


Letzte Nachrichten. 
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Frankfurt a. M., 17. November. Seine att err 
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aus faſt allen Theilen des Landes nur in vier 
Städten durch. In der Hauptſtadt wurde noch 


Wm. Schlutow hier und S. Bleichröder in 
Berlin erfolge. Die Ausſichten für das neue 
Geſchäftsjahr ſind ungünſtig und wird nur ein 


Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26 25. Feſt. 
Nohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Dame 
burg per November 12,42 ½ bez. u. B, per 


Preußen, die ſich geſtern Abend zu den Vermäh⸗ 
lungsfeierlichkeiten von Darmſtadt nach Berlin 


Bergwerk und Hutteugeſellſchaften. 
125.5 60 


| r i ffieg der Lifte der Kon⸗ 75 ; 9 i e a 1 3 
1 eee yob N dar Hr großen er 4 abfab zu g an rei Dezember 12,5 1, bez. * B. Dr Jan ee begaben, 1 einige Tage Gäſte Sr. Mojeftät ge az. 9 152.00 % Kon. u. Laurah. 310 124 86 
: aft j Reſultaten führen können. Der Herr Vor⸗ 12,65 G., 12,70 B., per Jauuar⸗März 12,75 K R a a 2 11.60 10 Leutſe Tian 33 109256 
* olksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Vor dem ſitzende beſtäligt alsdann im Berichte des Auf- G. 1282 . „des aiſers ſein. Nach den Feſttagen wird 8 W. 4 4 b Wäre. 12 28850 
tel des Minifterprältdenten fund eine groke ichtsrathes deſſen volle Zustimmung zu dem Köln, 17. November, Nachmitt. 1 Uhr. Gee Prin Heinrich nebſt Gemahlin mit dem Groß. Pen el. 9° Seal geit 2% 20 50 
F . , zusfitepren uud en; ate . e ce 
* en Prins Thron 50 25 5 iebt ſich Mit- nebſt allen Belägen rechtzeitig vorgelegt, geprüft do. ſremder lolo 22,00, per November 19,80, bis Ende November daſelbſt verweilen. Geͤſenturcener a 
dias der Bring Shronfolger” Depiebt, Mo ach und nebit alen Büchern sowie überhaupt die per März 19,55. Ron gen biefiger dete 1% Die „Framlf. Ztg.“ meldet ans Rom: Judulirie· Vablere. 50 
9 Bert zu den Vermählungs Feierlichkeiten nach anze Geſchäftsführung in beſter Ordnung be- fremder lolo 19,25, per November 17,75, per Die Blätter konſtatiren ei imm di lich⸗ adler Prasese 6 288g 50 Peng ne 
=. im. funden ſei. — Dem Erſuchen um Entlastung März 17,15. Hafer hieſiger foto 15,00, ie str leuſalnen eue un de Heriliche ara, ee. „ n nde Sen en 2 55 
* —— : ou darauf Ye der Bee Te ſtattgegeben. fremder 17,00. Nüböl lolo 64,09, per Mai = und ln 11 n beim een de. 8 8 eee u 2510020 
Ber. — Berner erfolgte dur lamation die Wie 59,00. ankette zu Ehren Baccellis, als er die deutſch⸗ Hour de. c 0 % Magd. Was- Hei la 4,0 f 
. ee des * = N 3 Hamburg, 17. November, Vormitt. 11 Uhr italieniſchen Beziehungen beſprach. Minuten zn 3 5 1420 5 S "Sitcom, ame 
Bon den großen Aufgaben, zu deren Löſung Bae e en en Bert 8 a bs 8 . . langer Beifall und Rufe: „Es lebe Deutſchland S dene Nas Pas 3333 
der preufiſche Laudtag einberufen worden, hat benen Kommerzienraths Herrn Nud. Scheele für 8225 r Mi F Mat 7500 und Kaiſer Wilhelm II.“ ertönten. Bemerkens⸗ (/ enten) 4 8008 8 Faun en, : 0 
ſich das öffentliche Intereſſe für einen Augen⸗ den 2 > 8 ere 82.25, per März 1891 70,25, per Mai 75,00. 1. SUR Ber ( ee. Ste. 2% % S( Bomm.cons. 8, 860 @ 
52 > . ; „deſſen Amtsdauer die Neuwahl des Herrn Wilh. Matt werth iſt, daß der Redner keine Silbe über]? 18 28 2 d = | Scwargteni 1878,26 68 
kick der Veröffentlichung zugewendet. bie Pert Am bach, während an deſſen Stelle ebenfalls ein 8 ger, Vor Crispi ‚rei see 8 12080 0 J SrBulchB. 6 1,8,006@ 
| Prof. Koch über das von ihm entdeckte Heilmittel m bach, e ei . Hamburg, 17. November, Vorm. 11 Uhr. Crispi und Oeſterreich ſprach. Sen 9 137.5 % Nerdd. Hopp 4 1 
g gegen die Tuberkuloſe hat erſcheinen laſſen. Mit ſtimmig Herr Divefter Orkar Jon as zum ſtell⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Die „Capitale“ veröffentlicht den Brief Bel aan: ee S . Sir 19405 85 
1 3 Spannung iſt wohl kaum zuvor eine une Mütgliede des Auſſichtsraths gewählt bi . Produkt, rg: 15 Rendement, Ceruuſchis aus Paris, der einen Betrag von Pen n Steel. Spielart, 5 10 81 
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| Kum gebung erwartet werden und eines gleichen i g per, die 100,000 Franks für den Wahlkampf in Italien St 8b. F.. & Ser ene nd. 18.200 f 


lite⸗ 


Erfolges hat ſich ſchwerlich eine frühere 
rariſche Erſcheinung zu erfreuen gehabt, als der 
nur wenig umfangreiche Aufſatz, den eine Extra⸗ 


— Eine Anzahl unſerer jüdiſchen Mitbürger 


iſt zuſammengetreten, um hierſelbſt eine israeli⸗ 


tifche Altersverforgungsanftalt zu gründen. Zum 


vember 12,45, per Dezember 12,57½, per März 
1891 12,95, per Mai 13,17¼. Ruhig. 
Paris, 17. November. Getreidemarkt. 


beſtimmt; Ceruuſchi fa;t, er ſei mit den Ita⸗ 
lienern, die den Dreibund verwerfen. In einem 


ee = vo, 
tett. Pferdeb. —.— 
K. St. Bap. 12 12056 


—.— 


1 umer der „Med. Wocheuſchrift“ brachte. Grim⸗ Beſten dieſer wohltyätigen Einrichtung findet (Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per November jef erklärt Cavallotti, die Spende an⸗ 
8 iniger bat Kein Sieh nter der Meufehheit man nun am Donnerftog, den 27. November, im 58,10, per Dezember 58,00, per Januar⸗April 5 er für ea Italien Berfiermugs-Bejeltihe e 11 
als die Tuberkulose, die geränſchlos jahraus, jahr großen Saale des Vereinshauſes ein Kenzert 58,00, per März⸗Juni 58,10. Spiritus en 8 über a 116 20 00 | Naud. Narr 25 9250 5 
ein Hekatomben von Menfchenfeben gefordert. unter Leitung des Herrn Direktor Kabiſſch und rubig, per November 34,00, per . 34,75, zu beſtreiten; obwohl der etrag gegenn 25 den] We. d . 28. 7 120 1650,00 @ en 2 7206 8 
And nun eröffnet ſich auf einmal die Ausſicht, unter Mitwirkung feiner Akademie für Kunſt⸗ per Januar -⸗April 36, 0, per Mai⸗Auguſt 38,00. ungeheuren Auslagen der Regierung zu Wahl! ec. 10109,00 @ Fr Mat. &. St. 72, 1080 8 
| daß auch dieſem großen Sterben ein Ziel geſetzt geſang, ſowie mehrerer geſchätter Künſtler ſtatt, Wetter: Bedeckt. zwecken gering ſei, werde er doch genügen“ | Soncoreis, L. —— Turina 00 4785,00 U 
werden fell, ein Ziel geſetzt werden wird. Es worauf wir jetzt ſchon hinweiſen. Havre, 17. November, Vormittags 10 Uhr Cernuschi ſpendete ferner 300,000 Franks für Elberfeld. B. 10 —. 
itſt hier nicht der Ort und kann nicht des Laien * In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ein Waiſenhaus in Mailand l — Wechfel⸗ 
Aufgabe fein, über die Bedeutung der genialen ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good em raten) 5 Bauk⸗Diskout. — 
Enideckung ein Urtheil abzugeben. Die Mit⸗ Gegenſtände als gefunden gemeldet: average Santos per Dezember 103,50, per März Wetterausſichten Neid sbaut 5, Lo brv 6, Os 17. Novbr. 
- Abeilungen, die Herr Profeſſor Koch über fie Verſchiedene Blechgefaͤße — 1 Umſchlagetuch 1891 97.25, per Mai 95,75. Behauptet. für Dieuſtag, den 18. November 1890. Yeivatbiscont 5 —— 
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| der Grenzen halten ſollten, welche er ihr heute — 1 Medaillon mit Photographie — 1 Schleier zum 14. November: Engliſcher Weizen 2607, Regengüſſen und ſchwachen weftlichen Winden. FE 285 8 
noch ziehen zu müſſen glaubt, fo würde die — 1 Uhr mit Kette — 1 Blechmarke — 1 fremder 30,897, engliſche Gerſte 239%, fremde e e eon g e Fed — 1 
Dankbarkeit, zu der die jegigen wie die lommen⸗ Taſchenmeſſer — 1 Portemonnaie mit 2 Broſchen 17,431, englifche Malzgerſte 13,622, fremde —, Waſſerſtaud. gate c 8e 5 
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ſimd, um nichts verringert werden. Uẽns Deutſche dizin⸗Gläſer — 1 Armband — 1 Handſchuh — Eugliſches Mehl 19,188, fremdes 34,529 Sack Meter. — Elbe bei Magdeburg. 15. November, Wien er 1 176.16 @ 
wird es mit befenderem Stolze erfüllen, daß Schlüſſel — 1 Hundehalsband — 1 ſchwarze und 5 Faß. 5 + 1,42 Meter. — Oder bei Breslau, 15. No⸗ Sänei, . 10 ee: N 294 5 1 
| es einem Sohne nuſeres Landes vergönnt ge⸗ Sammetſchleife — Unterbeinkleider — 1 Korb Glasgow 17. November, Vormitt. 11 Uhr vember, Oberpegel . 5,10 Meter, Unterpegel] Hallein 332338 240,30 6 5 E 
weſen, eine Erfindung zu machen, die zu einer mit Zwiebeln — 1 Schürze — 1 Luftfenſter 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ + 1,02 Meter. — Weichſel bei Thorn, 15.| de. % Mense = Yes : Eu 
Wohlthat für die ganze Menſchheit werden wird; — 1 Umſchlagetuch — 1 Eiſenbahn⸗Gepäckſchein rants 51 Sh. 3 d. Stetig. November, 0,90 Meter. — Warthe bei Warschau e Tee.. a 2 
und wenn es etwas giebt, was dieſen Stolz noch — 1 Handmanſchette — 1 geldene Brille. f Vi RAR: Poſen, 15. November + 1,70 Meter. — Netze Gold- und Papiergeld. f = 
a N. iſt es die Beſcheidenheit, mit Die Verlierer werden aufgefordert, ihr iehmarkt. bei Uſch, 14. November, . 1,50 Meter. —] Pocaten ber Stud 2027 se lt Baufnoten MAI @ F 


Banknoten 


. 176,15 6 
. Noten 


24875 5 


Bemühungen spricht um deſſen willen er machen 


rofeſſor Koch von dem Erfolge Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zn Berlin, 17. November. Städtiſcher Zentral- Unſtrut bei Straußfurt, 15. November, + 1,15 


Viebbof. Amtlicher Bericht der Direttion. Seit Meier. Feier % 08 8% 
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In harter Schule. 
Noman von Gu ſt a v Im me. 
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Was ſollte dieſe Liebe des jungen Mädchens 
zu dem alten wunderlichen Mann, der ſie nicht 
erwidern konnte und ſelbſt wein er ſie erwidert 
hätte, gewiß ehrenhaft geung geweſen wäre, fie 
E verbergen, der ſich geſcheut hätte, das auf 
lühende Leben an ſein welkendes zu knüpfen. 
Aber vielleicht nahm ſie in ihrer Mutterſorge für 
die Liebe des Weibes zum Manne, was nur 
kindliche Liebe und Dankbarkeit war. 

„Alwine ſieht in Gringmuth einen zweiten 
Vater“, ſagte ſie zu Leontine. 


„Einen Vater?“ lachte Alwine, „nein 
Mama, ſo iſt er mir noch gar nicht vorge⸗ 
kommen.“ 


„Er iſt doch ſchon alt genung dazu“, bemerkte 
Leontine arglos. 5 

„Daran habe ich noch gar nicht gedacht. Mir 
ſcheint er noch gar nicht alt genug und recht 
hübſch.“ 

Frau Meinhold und Leontine mußten lachen. 

„Warum lacht Ihr, giebt es einen beſſeren 
Menſchen als Gringmuth?“ fragte Alwine förmlich 
verletzt. 

„Nein, Kind, ſeine Güte zweifelt Niemand au“, 
ſagte Frau Meinhold. 0 

„Die habe auch ich kennen gelernt“, ſtimmte 
Leontine zu. 

„Es iſt abſcheulich von ihm, daß er ſich immer 
das Anjehen des Böſewichtes und Wucherers 
giebt, wie haben wir uns vor ihm gefürchtet!“ 
rief Alwine. 

„Ja“, fuhr Frau Meinhold fort, „das 
iſt nun einmal eine wunderliche Seite von ihm; 
500 muß ſehr ſchwere Lebensſchickſale gehabt 

aben. 

„Spricht er nie darüber?“ fragte Leontine. 


Peinliche Tage 

kommen für Jeden, der mit Gicht und Rheumatismus 
behaftet ift, in den Herbſt⸗Uebergangs⸗Monateu, denn, 
wie bekannt, treten gerade in dieſer Jahreszeit dieſe 
Leiden mit vermehrter Heftigkeit auf. Es iſt daher 
rathſam, ſich frühzeitig dagegen zu ſchützen und Mittel 
in Anwendung zu bringen, welche nicht nur dieſen hef⸗ 
tigen Anfällen vorbeugen, ſondern das Leiden auch 
gründlich und nachhaltig aus dem Körper entfernen. 
Gicht und Rheumatismus ſind nur durch innere Be⸗ 
handlung zu kuriren und zwar durch ein Mittel, welches 
die Säurebildung verhindert, die Säure aus dem Blute 
beſeitigt und eine normale Funktion der Verdauungs⸗ 
orgaue und Nieren herſte llt. 

Einreibungen, Pflaſter und ſonſtige äußerliche Mittel 
können höchſtens temporäre Linderung gegen akute 
Schmerzen verſchaffen, aber nie das Leiden kuxiren. Es 
iſt allgemein anerkannt, daß Warner’s Sale Cure das 
erfolgreichſte Mittel gegen dieſe Leiden iſt und giebt es 
kaum einen Ort in Deutſchland, wo nicht ein oder 
mehrere Perſonen die Heilkraft dieſer Medizin rühmen, 
wodurch dieſelben geneſen find, nachdem alle anderen 
Mittel erfolglos waren. 

Ein kurzer Gebrauch dieſer Medizin wird Jedermann 


von deren Heilkraft überzeugen und eine gründliche Kur der Herr 


damit auch die hartnäckigſten Fälle kuriren. 

In den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Krouprinzen⸗Apotheke in Berlin 
NW., Hinderſinſtraße 1. ; 


Man huſlel nicht mehr K 


Pectoral Guſtenſtiller), welches die namhaſteſten 
Bühnenkünſtler Deutſchlands für das beſte Mittel gegen 
eiſexleit, Huſten, Schunpfen Fr erklärten, anwendet. 
end) a Mk. 1 in den 
Apotheken erhä Fandtheile find: Huflattich, 
Süßbolz, Isläudiſches Moos, Sternanis, röm. Ehamillen, 
Veilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, 
Malzextrakt, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 
Ixtralt. Roſenöl. Haupt⸗Depot: Stettin, Pelikan⸗ 
Apotheke. 


 Slettir, ben 12. Novenber 1890. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Anpreiſen und den Ver⸗ 
kauf von Heilmitteln. 


Auf Grund der SS 6 und 11 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ⸗Samml. 
Seite 265 ff.) in Verbindung mit den SS 137 und 139 
des Geſetzes über die al! zemeine Landes Verwaltung 
vom 30. Juli 1883 (Geſetz Sammlung Seite 195 ff.) 
verordne ſch mit Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
unter Aufhebung der Polizei⸗ Verordnung von 5. März 
1855 (Amtsblatt Seite 69) für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Stettin, was folgt: a 

8 1. Stoffe und Zubereitungen jeder Art, gleichviel 
ob arzueilich wirkſam oder nicht, 

a) deren Feilhalten und Verkauf geſetzlich be⸗ 
ſchränkt iſt (vergl. Kaiſerliche Verordnung 
vom 27. Jannar 1890 Reichs⸗Geſetzblatt 9), 
b) deren Beſtaudtheile und quantitative Zuſaui⸗ 
menſetzung nicht durch ihre Beuennung oder 
Verlangen Kerken 3 auf 
a ekam 1 e⸗ 
beimmittel, it gegeben werden (G 
e) denen beſondere Wirkungen beigelegt werden, 
en ihren Werth zu täuſchen (Reklaute⸗ 
mittel), j 
dürfen als Heilmittel gegen ‚Krankheiten und Körper: 
ſchäden der Menſchen und Thiere weder in Zeitungen, 
in Zeitſchriften, noch mittelſt Vertriebes von Druck⸗ 
Schriften zum Verlauf feilgeboten oder Zwecks deſſelben 
augeprieſen werden. a 
. Stoffe und Zubereitungen der im § 1 unter b 
gedachten Art dürfen für den Einzelverkauf weder feil⸗ 
gehalten, noch in demſelben abgegeben werden. > 

$ 8. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtim⸗ 

mungen werden mit einer Gelbſtrafe bis zu 60 Mark 


eſtraft. 
Stettin, den 1. Oktober 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


5 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wi ch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. a wird hierdurch z 
Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 14. November 1890. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau der hieſigen Schlachthausanlage ſoll 
die nachſtehende Lieferung von Mauerſteinen im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden und zwar: 

Loos I 1000 Mille Hintermauerungsſteine, 
Loos II 500 Mille Hartbrandſteine. Su. 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termine, welcher im Rathbauſe, Zimmer 38, 

am Sonnabend, den 22. November, 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtattſindet, einzuſenden. 

Bedingungen und Angebot⸗Formulare können während 
der Dienſtſtunden in dem Büregu der Bau⸗Deputation 
eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. 
bezogen werden. 

Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
f Kirchliches. 
5 In der Schloßlirche: 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Konſi⸗ 


ftorialrath Brandt. 
Free Ballast. 


Vessels, en for Drammen (Norway), ought | wit 


to take pure as ballast; the same can be sold 
%o Drammens Glasvaerk for a high price. 


* 


u 


„Nein, er ſpricht nie über feine Vergangenheit 
und ich hüte mich wohl zu fragen und zu forſchen. 
Was mir ein Freund nicht aus eigenem Antriebe 
über ſich mittheilen will, das ſuche ich weder 
durch Fragen von ihm zu erpreſſen, noch mag ich 
es auf andere Weiſe erfahren. Da Sie mich 
aber nach dieſer Aeußerung natürlich auch nicht 
fragen werden, wie ich Gringmuth kennen gelernt 
habe und wie er in unſer Leben eingegriffen hat, 
fo will ich es Ihnen erzählen“, fügte fie lächelnd 
hinzu. 


nach langer Krankheit. Er war Beamter ge⸗ 
weſen. Sein Gehalt war nicht groß, die Er⸗ 
ziehung unſerer Kinder, namentlich unſeres 
Sohnes hatte Opfer gekoſtet, dann war die 
Krankheit gekommen. Ich hatte ein kleines Ver⸗ 
mögen gehabt, wir hatten das zugeſetzt, das 
wußte ich; ich wußte aber nicht, daß mein 
Mann noch einige hundert Thaler Schulden 
hatte. Auf dem Todtenbette vertraute er es 
mir. Er hatte eine kleine Summe geliehen, 
ſie hatte ſich durch aufgelaufene Zinſen ver⸗ 
größert, der Wechſel war aus einer Hand 
in die andere gegangen, er wußte ſelbſt nicht, 
wer ihn beim nächſten Termine präſentiren 
werde. 


„Mit ſchweren Sorgen für unſere Zukunft 
ſtarb er. Für uns geſellte ſich zu dem Schmerz 
um den Verluſt des Gatten und Vaters die 
Sorge um die Exiſtenz, die Augſt, den Namen 
des Theuren noch im Grabe beſchimpft zu 
ſehen. Ich erkundigte mich, in weſſen Häuden 
der Wechſel ſein möge. Ich erfuhr, der Gläu⸗ 
biger ſei gegenwärtig ein gewiſſer Gringmuth, 
ein übel berüchtigter Wucherer, von dem ich kein 
Erbarmen erwarten könne.“ 


„Der gefürchtete Verfalltag des Wechſels 
kam. Pünktlich anf die Minute ſtellte ſich 
Gringmuth ein und präſentirte den Wechſel. Ich 
erklärte ihm mein gänzliches Unvermögen und 
ſchilderte ihm meine Lage.“ 


„Vor vier Jahren verlor ich meinen 5 


a Stettin, den 17. November 1890. | 
Stadtverordueten⸗Wahl. 
3. Abtheilung. 1. Bezirk. 


Bei der heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahl | 
wurde zum Stadtoerordueten auf ſechs Jahre gewählt 


der Herr Schiffskapitän 
Th. Radmann, 
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der Wahl⸗Kommiſſarius. 
Stüler, 
Stadtrath. 
Stettin, den 17. November 1890. 


Stadtverordneten-Wahl. 
3. Abtheilung. 2. Bezirk. 


Bei den heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahlen 
wurden zu Stadtverordneten auf 6 Jahre gewählt: 
der Herr 


Kaufmann Emil Richter, 


Buchbindermeiſter Sicher, 
der Herr 
Dr. med. Freund, 
welches zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Der Wahl⸗Kommiſſarius. 
Koppen, 
Stadtrath. 


RE Stettin, den 17. November 1890. i 
Stadtverordneten-Wahl. 
3. Abtheilung. 3. Bezirk. 


Bei der heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahl 
wurde zum Stadtverordneten auf ſechs Jahre gewählt 
der Herr Brauereibeſitzer * 

Richard Rüek forth, 
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der Wahl-Kommiſſarius. 
Maase, 
Stadtrath. 


Stettin, den 17. November 1890. 
Stadtverordneten⸗Wahl. 
3. Abtheilung. 1. Bezirk. 


Bei der heute vollzogenen Stadtverordneten-Wahlf 


wurde zum Stadtverordneten auf ſechs Jahre gewählt 
der Herr Rentier 8 


A. Andrae, 
welches zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 


Der Wahl⸗-Kommiſſarius. 
Couvreur, 
Stadtrath. 


Stettin, den 17. November 1890. 


Stadtverordneten⸗Wahl. 
3. Abtheilung. 5. Bezirk. 


Bei der heute vollzogenen Stadtoerordueten-Wahl 


wurde zum Stadtverorducten auf ſechs Jahre gewählt! 


der Herr Schuhmachermeiſter 
Carl Ulrich, 
welches zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 
Der Wahl-Kommiſſarius 
Steidel, 


Stadtrath. 


Stettiner Musikverein.“ 


Donnerftag, den 20. Nos, Abends 7½ Uhr, im 


großen Saale des Konzerthauſes unter gefälliger Mit⸗ m 
wirkung der Damen Frl. Oberbeek aus Berlin, 6% 
Frau Ani, Fräulein eff mm, der Herren ER 
Grahl und Wolle aus Berlin, ſowie geſchätzter RE 


hieſiger Soliſten: 8 ® 
Die ſieben Schläfer, 
Oratorium von C. Loewe 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments, 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Nummerirte Billets zu 3 %, nicht nummerirte zu 


2 , Karten für die Loge zu 1,50 % in der Mufika= | Rp 


lienhandlung des Herrn Son. 
z ? Der Vorſtand. 


Stet 


Verein d. Schlesier %*:|; 


Morgen, Mittwoch, Abends von 7 Uhr an: 


D Familien⸗Abend et 
Vereinslokal Löwenh au. 


Güſte willkommen. — — 


Der Vorſtand. | 


Stettiner Hausbesitzer-Verein. 


Dienftag, den 18. d. M., Abends 8 Uhr, in der 
Philharmonie, Pölitzerſtr.: 


Vereinsperſammlung mit Damen. 


Vortrag des Herrn Ingenieur Möller über die 
Verwendung von Leuchtgas zu Koch⸗ und Heizzwecken 
Experimenten an Apparaten. 

Güſte find willkommen. 


Der Vorſtand. 


Falkenwalder⸗ ! 


„Sie können alſo wirklich nicht zahlen?“ 
fragte er wiederholt. „Wie ſoll ich denn da zu 
meinem Gelde kommen?“ 

„Ich verſprach zu zahlen, ſobald ich es im 
Stande ſei, worauf er die ſehr wichtige Bemer⸗ 
kung machte, wie ich denn das anſtellen wolle 
und wovon ich überhaupt mit meinen Kindern 
zu leben gedenke, da meine kleine Penſion mich 
doch kaum vor dem Verhungern ſchütze. Ich muß 
geſtehen, ich war rathlos, und noch heute weiß 
ich nicht, wie ich dazu kam, mit dem gefürchteten 
Mahuer allerlei Pläne zu berathen, die ſich frei⸗ 
lich als unausführbar erwieſen. Plötzlich trat 
er ans Fenſter und betrachtete die dort ſtehenden 
Blumen.“ 


„Wie kommen Sie denn in Ihrer Lage zu dem 
Lnxus, ſich ſolche Blumentiſche zu halten?“ fragte 
er barſch. 

„Ich erbebte und erzählte ihm, daß ich mich 
von Kindheit au viel mit Blumenzucht beſchäf⸗ 
tigt hätte und all dieſe Blumen aus Samen 
oder Ablegern ziehe. Er brummte ein „hm, 
hm“, in den Bart, meinte, für den Augenblick 
bekomme er ſein Geld doch nicht, er werde nach 
einigen Tagen wiederkommen. Ich dachte nicht 
anders, als er würde mir das letzte Stück Bett 
nehmen, ſtatt deſſen erklärte er mir, als er wie⸗ 
der erſchien, er ſehe ſchen, wenn er zu ſeinem 
Gelde kommen wolle, ſo müſſe er mir Gelegen⸗ 
heit geben, welches zu erwerben. Er habe für 
eine Schuld ein kleines Haus mit Garten au⸗ 
nehmen müſſen, das wolle er mir verkaufen, ſein 
Geld bleibe als Hypothek darauf ſtehen und die 
Wechſelſchuld laſſe er auch hypothekariſch ein 
tragen. Ich ſollte eine Kunſtgärtnerei, die ſchon 
in dem Hauſe betrieben worden ſei, aufangen und 
ſehen, wie ich zurecht käme. So ſind wir denn 
hier herausgezogen“, ſchloß Frau Meinhold ibre 
Erzählung, „und unſere Arbeit iſt geſegnet, ich 
habe Herrn Gringmuth ſchon einen Theil des 
Kapitals zurückgezahlt, habe aber guten Grund 
zu vermuthen, daß er in der erſten Zeit ziemlich 


der einzige Käufer für meine Blumen und Sträuße 


geweſen iſt.“ 


8 
Sur 


Gewi 


EN. — 
r 
3 


Colossale 


une, Re 
Am 20. November 
Stadt Barletta Fr. 100 Anlehens-Loose. 


„Er blieb dabei, er habe dies Alles uur gethan, 
um zu ſeinem Gelde zu kommen“, ſagte Alwine 
und eine Thräue glänzte in ihren Augen, „wir 
wiſſen es beſſer.“ 

„Durch ihn hat auch mein Sohn eine gute 
on machen können“, fügte Frau Meinhold 

inzu. 

Während Frau Meinhold in dieſer Weiſe 
Gringmuth ſchilderte, gab dieſer dem Maler auf 
dem Heimwege in flüchtigen Umriſſen ein Bild 
der kleinen Familie, in die er ihn heute einge⸗ 
führt, und ſprach es aus, wie viel er von dem 
Einfluſſe der Tüchtigkeit der Mutter und der 
Einfachheit und Klarheit der Tochter auf Leon⸗ 
tine hoffe. 

„Fräulein Schmidt iſt eine intereſſante Erſchei⸗ 
nung“, ſagte der Maler. 

„Ueber die Sie gern Näheres wüßten?“ fragte 
Gringmuth kurz. 

„Ich bin nicht neugierig“, verſetzte Wollenberg 
ablehnend. 

„Ruhig, junger Mann, ſobald ich erſt ſelbſt 
ganz klar ſehe und es außerdem für angezeigt 
halte, erfahren Sie Alles.“ 

Sie hatten unter dieſem Geſpräch die Thür 
ihres Hauſes erreicht und ſtiegen die Treppe 
hinauf. Im Korridor kam ihnen Frau Hart 
entgegen. 

„Derr Gringmuth, Herr Gringmuth“, flüſterte 
fie geheimnisvoll, „der Herr war ſchon wie⸗ 
der da.“ 

„Welcher Herr?“ 

„Nun, der nach Fräulein Schmidt fragt.“ 

„Sie haben doch geſagt, ſie ſei abgereiſt?“ 

„Schon geſtern, aber er kam doch wieder.“ 

„Sie iſt doch bei der Polizei abgemeldet?“ 

„Altes in Ordnung.“ 

„So bleiben Sie nur dabei und er kann 
Ihnen nichts anhaben. Und kein Wort von mir, 
Frau Hart.“ 

„Ich bin das Grab, das reine Grab“, be⸗ 
theuerte ſie. 
| „Beſonders wenn Du nichts weißt“, lachte er, 
ſobald ſie ſich eutfernt hatte. 


R e 


8 12 

ine Nieten. 

„ ist die nächste Ziehung der bekannten, in 
Deutschland erlaubten 


ES 
DEE 


Frances 


Anrecht auf sämmtliche Gewinne. 


8 


N 


Schutzmarke. 


1,009,000, 


500.000, 250.000, 100.000, 30,500. 20.000 ete. 


sind auf rümfen-ubhligatienen der Stade Barietta zu gewinnen, 
muss mindestens mit Mundert Frames gezogen werden. 


Ziehung Donnerstag, den 20. November. 

Mit Reichsstemnpel verschene Loose, welche in ganz Deutsehland erlaubt 95 

sind, auch immer ihren Werth behalten, versende ich gegen vorherige Einsendung oder Nach- 8 
nahme des Betrages von % 55.— per Stück. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich 1% 
diese Loose auch gegen eine Anzahlung von 446. NA 
Liste nach jeder Ziehung: 
T. E. Valentin, Bank 


von hoher Dedeutung 


für ſchwache u. krönfelnde Perſouen, insbeſondere für Damen ſchwächlicher Vonkti⸗ 
tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wiederberſteulung der Sejundpeit 


Jedes Loos 
Jährlich vier Ziehungen. 


— und 10 Monatsraten a % 6.— mit sofortigem 
Geil, Aufträge erbitte baldiget. 
geschäft, Frankfurt a. M. 

JW N EEE TTS 
Ber r a 


ac Golliez. 


Die Gutachten ber kerühmteſten Prefeſſoxen, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16jähriner Erfolg 


beſtätigen die unzweiſelhafte, außerordentlich Heifkräftige Wirkung gegen Bleiehstucht, Blut- 


armulh, Nervenschiicke, schlechte Yendı 


klopfen, Uchellseit, Migräne ete, 


MEN 


ein erfriſchendes und ſtärkendes Mittel, welches den Organismus belebt 
und Erkrankungen ferne hell. 8 Or 


Ist scihst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 


Mittel 
x wurde ſeiner vorzüglichen Wirkungen 


6 wegen 
Medaſſlen preisgefränt. Im Jahre 1889 in la. Sen 


versagen und greift die Zähne durchaus nicht nn! N 


mit 6 Ghrenbiplomen, 10 galdenen und filternen 
und Paris einzig prämlirt. — Um 


vor Nachahmungen geſchügt zu ein, verlange man ſtets ausdrücklich „Eisencognae Gottiez““ 


des alleinigen 
marke „2 Palmen“. 


— Er: 


er 
15 


55 hier und außerhalb 


Aufträge in en gros und 


Stettin, im November 1890. 


7 = 


Einen 


38 
[4 5 

1 7 erdanung, allgenicine 3 Herz- 

Für kränkliche und ſchwächliche Perienen, iasbeſondere aber für 


Vekannlmachung. 


Mit heute haben meine Anfuhren in allen Gattungen Birfen-, 4 
Haſeln⸗ und MW iden⸗Bandſtöcken begonnen und offerire ich meinen Herren DI 
Kollegen, ſowie den reflektirenden Herren Kaufleuten und Zementfabriken 


alle Gattungen Faßreifen 
in feinſter Bearbeitung und vom beſten Material. 


Zeit reſp. per Saiſon nimmt gern entgegen 
Hochachtend 


Gustav Blessinger, 
Parnitzſtraße 12—13. 


großen Poſten 


kinder, Apotheker Friedrich Golliez in Murten und achte auf obige Schutz⸗ 
Preis & Flasche Mk. 3.50 und MR. 6. 30. — Echt zu baben in 


D Stettin. Apothere des Dr. M. VLadelmanm und Greif-Apotheke, ſowie in 
den meiſten übrigen Apotheken. 


eee 


doe 


R, K EEE TRETEN ( 
TV TREE EST EIER 


RENTE? 


Ar}: 
au 


in detail bezw. feſte Schlüſſe auf 


* 


zu 2 bis 2½ Mark per Berliner Elle zum 


. Ausverkauf. 
Es find durchweg reelle Stoß. 
Linsky & Freundlich, 
Tuchhandlung, Hagenſtr. 7. 


(Breiteſtr.), ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


Wahllokal im Schulhauſe Roſengarten 15—16, II., 
2 kundigen, umſichtigen und ſparſamen Stadtoer⸗ 


2 ihre Stimmen zu geben den 


5 Betne, €, 
a Finsmer. 
Fr Bienschel. ‚von Meydebreck, 
Jonas. 


Wahllokal im Schulhauſe Johaunishof, Fuhrſlraße 

127-28, werden dringend gebeten, im Intereſſe einer 
ſachtundigen, umſi 
verwaltung bei der Wahl am Dieuſtag, den 18. d. 


8 Herren C. Grefrath, 


Winter⸗Buckskin 


Puppeuſſube, SSHc Srabenee 20 =, - 5 


XVII. 


Die Frau Baronin von Neina hatte Toilette 
gemacht, ein Geſchäft, das immer etliche Stunden 
des Tages in Anſpruch nahm und vor deſſen 


Vollendung fie für Niemand, auch nicht für den 
Gemahl, ſichtbar war. Der Baron, der denn 


doch an etwas frühere Tagesſtunden gewöhnt 
war, hatte ſich darin finden müſſen, das Früh⸗ 
ſtück allein einzunehmen und ſeine junge Fran 


erſt zu einer ſpäteren Tageszeit zu begrüßen. 
Daun ward er aber für ſein lauges Harren ent⸗ 


ſchädigt. Hatte Hortenſe am Abend zuweilen in 


ibrem Geſichte einen Ausdruck der Abſpannung, 


zeigten Teint und Züge dem genauen Beobachter 


doch hin und wieder eine Welke und Schlaffheit, 
die auf ein höheres Alter ſchließen ließen, als 
ihr Taufſchein augab, der Morgen ſtrafte alle 
dieſe Symptome Lügen und ließ die junge Baronin 


in ihrer Friſche und Schönheit erſcheinen, die 
täglich von Neuem das Entzücken des fie aubeten⸗ 
den Gatten bildete. Der Glückliche durſte ja zu 


ſeinem Heil das Toilettenzimmer nicht betreten 
und ſo blieb ihm der 


Huldgöttin Ingend und Schöuheit ſchöpfte, er⸗ 
ſpart, ſo ſah er nicht die Pinſel und Stiftchen, 
vermittelſt derer das „Emailliren“, welches fie 
als Kunſt betrieb, ausgeführt ward. j 

Die Toilette war alſo beendet und im reizen⸗ 
den Morgenkleide empfing die Baronin den Ge⸗ 
mahl. Sie ſchien ſich aber heute in einer be⸗ 
ſonderen Aufregung zu befinden, denn ehe ſie noch 
ſeinen Kuß empfangen und erwidert hatte, rief 
ſie ihm entgegen: 


„Edgar, lieber Edgar, ich habe die ganze 2 


Nacht nicht geſchlaſen! Leontinens Schickſal 
läßt mir keine Ruhe. Wir müſſen ſie finden“ 


8 


ortſetzung folgt.) 


Konzert 


ftatt unter Leitung des Herru Direktor Kabiseln 
und unter gütiger Mitwirkung ſeiner Akademie für 
Kunſtgeſang, ſowie der Damen: Frau Gardeieke, 


Frl. Below, Frl. Dischler. und der Herren: 
Robert Lehmann, Richard Leh- 
moznm und A. Grau. 1 
Eintrittskarten d % 1,50 (ohne Beſchränkung der 
(Roßmarktſtraße) und Nette 


Herren Simon 


Das 


Komitee. 5 
Braun, Edunrd Cohn, Gustan Feld- 


Samuel, J.Saraschn, William Stein, 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von 
Hllelene Ulrich, 


etzt Breiteſtr. 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. & 


— ———— 


—— 


2 2 u: 

II. Abtheilung, I. Wahlbezirk. 
Herr B. Cohn, Kaufmann, Kloſterſtr. 2, * 

„ A. Collas, Kaufmann, Pölitzerſtr. 87, 

„ Dr. Lentz, Arzt, Eliſabetüſtr. 21. — 
II. Abtheilung, II. Wahlbezirk. 
Herr C. Grefrath, Kaufmann, Garten ſir. 8, 

„ Alhreent Müller, Mauvermeifter, 
Deutſcheſtraße 20, 8 

„ Rudolf Schumneher, Kaufmann, 
Auguſtaſtraße 5. og 

„ Jolas. Th, Bank. Direktor, Lindenſtr. 2. 


Der Vorſtand. — 


Die Wähler der 9 
2. Abtheilung, 
1. Wahlbezirks, 


werden dringend gebeten, im Intereſſe einer 


waltung bei der Wahl am Dienſtag, den 18. d. Mis. 


Herren . Cohn, 
A. Coltas, 
Dr. Lentz. 


Das Comitee. 
Ferd. Ewald, _ 
Ki. Hart. H. 
Dr. A. 
II. Anust. Fr. König, Dr. 
A. Krüger. Ernst Auhlo. 
He nnn. R. Mahnke. 
A. Otto. Pantzlafft. M. 


Ewald. 


©. Guehel, 


Kohlisch., 
. La disek. 
A. Lack. F. 


mann. Schvenberg Schössew. T 
Blanek. Ernst Strömer. J. Thym. 
O. Voy. 5 - 


Die Wähler der 3 
2. Abtheilung, 
2. Wahlbezirks, 


igen und ſparſamen Stadt⸗ 


Mits., ihre Stimmen zu geben den 


Albrecht Müller, 
Rud. Schumacher, 
Johs. Thy in. a 


Das Komitee. Bir 

A. Collas. ©. Ewald. Fe N 
Ewald. Fissmer. G. Gnebel. . Hart. 
II. Bienschel, von MHeydebhreck. . 
A. Jonas. H. Knust. Fr. König. Dr. 
NKohliseh. A, Kröger. Ernst Auklo. 
G. Ladisch. Lehmann. EB. Mahnke. 
A. Nack. F. A. tie Pantziafl, = 
Rohloff. O. Rohrbeck. Ernst Schi 

mamn. Schoenberg. Schössew. 
Blanek. Frust Strömer. O. Voy. 


* 


ö Zum Beiten der zu gründenden jüd. Altersverſorgung ** 
anitait findet am Donnerſtag, den 27. November, 
Abends 8 Uhr im großen Saale des Vereinshauſes ein 7 


Wohlthät'gkeit) find in den Mnſikalien⸗Handlungen der 


Dr. Vogelstein, N. Rarrasch, Richard 


berg. Rechtsauwalt Er. Lewin, Max Lenin, 
Gotthold Lewe, Nechtsauwalt Luxe, de 


Leopetd Weilt, . Welf. 2 


Stadtverordneten⸗ 


Stettiner 
1 5 Hansbeſiher-Verein. zul 
Unſern Mitgliedern empfehlen wir dringend die 
Wahl der aufgeſtellten Kandidaten. N 


m Anblick der Büchſen, 
Schachteln, Fläſchchen u. ſ. w., aus denen ſeine 


22 


3 


7 


1 


1 


ei 


3 
en 
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1 


5 


* 
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1 


8 i — a. bei N 


E Friſche Brautkrauze = 


Geſtern Morgen 8 Uhr wurde unſer hochver⸗ 
ehrter Kollege, der Lehrer 


Herr Franz Lrahs, 


durch einen plötzlichen Tod aus unſerer Mitte Bi 
geriſſen. Durch ſeinen edlen Charakter und I 
ſeine ſtete Treue im Beruf war er jedem f 
Lehrer ein leuchtendes Vorbild. Die größte 8 
Hochachtung und 2 Verehrung genoß er nicht A 
nur in feinen engeren Wirkungskreiſe, fondern NS 
auch in der geſammten Stettiner Lehrerſchaft W 
und bei allen, die mit ihm in nähere Berüh⸗ MR 
rung traten. Sein Andenken wird bei jeinen 6 
Kollegen und ſeinen Schülerinnen unvergeß⸗ BE 

lich bleiben. \ 


Das Kollegium der 
Gertrudſchule. 


| 
Dankſagung. ” 
Allen denen, die meinem lieben Sohn Paul] 
I eln die letzte Ehre erwieſen und ihn zur ewigen 28 
Ruheſtätte geleitet, insbeſondere Herrn Prediger Si 
Katter für die troftreihen Worte am Sarge des 
Dahingeſchiedenen. fowie dem Geſangverein „Lieder⸗ 
kranz“ nebſt feinen e Freunden und Kollegen 
unſern innigſten Dank 
Die trauernde Mutter und Schweſter. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 5 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Oberfener-| Ra 
werker P. Kleinſchmidt (Bromberg). Eine Tochter: 
Herrn Ed. Buſſert (Zingſt). 135 
Verlobungen: Frl. Martha Untermann mit Herru 8 
A. Schmidt (Stralſund). = 
Sterbefälle: Herr Buchbinder⸗Altermaun Ananft| 
Rüſtig (Stralſund). — Frau ‚Henriette Schröder, geb. E% 
Bütow (Stargard). 5 


Eine gut eingeführte Neiſcherei a 
in der denkbar günſtigſten Lage der Stadt iſt eines 
Todesfalles wegen ſoſort oder ſpäter zu verkaufen oder 
zu verpachten. Offerten find zu richten an 5 
Frau Locek, Kolberg, Bauſtraße Nr. 40. 


Bäckerei telle, mit etwa 40 Morg. Acker, 


desh. auch f. Landwirthe paſſ., bill. zu verkaufen. Die 8 
Bäckerei wird auch ohne den Acker verkauft. Anzahl. 3% 
ſehr gering. Reſtkaufgeld lange J. feſt. Uebernahme 
ſofort. Näh. bei Bäckermſtr. Lemke in Penkun. 


Die glänzenden Uniformen 


unſerer Soldaten entzücken Jung und Alt! 
In unſerem 1 Militär⸗Album ſind auf 40 


in beſt. Lage, ansgezeichn. Brod⸗ 


arbentafeln Soldaten der verſchiedenen 

ruppengattungen zur Darſtellung gebracht. Die Uni: | BG 
formirung iſt den neuen Beſtimmungen entſprechend ES 
wiedergegeben. 755 

Die . des Albums iſt gediegen, die Zeich⸗ 
nungen find korrekt und künſtleriſch. Dieſes Bf 
Militäralbum eignet ſich zu Feſtgeſchenken für 58 
aktive Militärs, für ehemalige Soldaten, für EB 
Knaben jeden Alters! {= 

Wir verſenden das Militäralbum, nett ge. 
bunden, gegen Einſendung von 4 Mark frauko. 18 
Rücknahme erfolgt, wenn das Album nicht gefällt. — 
Auch zu haben in allen 5 

Berlin V., Linkſtraße 7/8. 

II. Toussaint a Cie, 


ie beliebte Russische Mischung 


„MESSMER“ 
lee: 3.50 


BADEN-BADEN — — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a.M. 


— 


Ernte 1890- 8 bei 8 Pfund franko, sehr beliebt. 
a uin Kor igsthor, 


e 
zu 
Arbeitsbeſcheininungen E*% 
auf Grund des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungs-Geſetzes ſind 8 
zu haben in kp 
BR. Grassımammse 


wapierbandlnug, 
eee gi a u 


4. ena Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere 


Geldschrünke 
Arne und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 

euyep ressen,. 


Brant⸗ Ki ange, 
Braut⸗Schleier, 
Beduinen, 

Silber- und Goldkränze 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, B 


werden angeſertigt, 


5 r r 2 * . 

garnirte Hüte 

in den kleidſamſten Formen, elegaute Ausführung, f 

sämmtliche Zuthalen zum Putzfach empfiehlt in 
reicher Auswahl anerkannt am billigſten 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, 
Ber der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. ak 


In 


12 


8 


1 n e rial! 


Beſte oberſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen, beſte 
böhm. Braunkohle, la. Seufleuberger Briqueties 2 
Marke „Marie“, Weißenfelſer Grude⸗Cokes, Gas⸗ 2 
Cokes, alle Arten Brennholz bei beſter Qualität zu 18 
billigſten Preiſen empfiehlt 

Felix Strüw ing, Kurfürſtenſtraße 5, 
Kohlen⸗Lager am Bismarckplatz (Behringerſtraße 80). 

NB. Kleinere Qnantltäten Brennmaterial werden 

seheufolls — ius Hans aefmndt. 


% 


> 


—— 


— 
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= 
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S. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


; 2 BE ER ! SE 

5 J Vertretung i IE 
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Fertige UAnterkleider und Strumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als . 


für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 


für Kinder von 3 bis 4 Jahren 1 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren r e 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ 
für Kinrer von 9 bis 10 Jahren a 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 
für Damen 75 em lang „ 
für Damen 85 em lang E 
für Damen 90 em lang 1 225 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an. 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Geſtrickte | 


Schürzen 


für Damen 


und 
EHE SHerren⸗Weſten 
Auswahl. per Stück von Mark 2,50 an. 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette 


Nachtröckchen 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 

ſauberer Arbeit aus weißen Pique's 
und bunten Parchenden 

per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | 


Pfg. 


für Kinder von 2 Jahren 

fur Kinder von 3 bis 4 Jahren 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren 


für Damen 75 em lang 
für Damen 85 em lang 
Es Damen 90 em lang 


84 em 


in den neueſten Sei⸗ 
denſtoffen und den 
eleganteſten Facons 


zu auffallend billigen 
Preiſen u. in koloſſal 
großer Auswahl. 


Fertige Warpröcke 


in uni braun, eigene Arbeit 


15 
in uni roth, 


n 


” 
n 


n 


n n n 


Tricotagen 
Corfets, 


in dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, 
1 95, 
2,50. 


in größtem Sortiment für Damen und 


1,20. 


grau, 


roth mit Bordüre „ 


n " 


für das Alter von 


Kinder⸗Crirots 


für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren 


per Stück 
. [2 
n „ 
„ „ 
„ [2 
77 „n 
„ [24 
„ „ 
„ „ 
„ „ 


Marke C 9 pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, 

er „ 38 1 77 " „ 20 7 2 7,00, 

„ G 13 „ „ 33 REM U 2 „ 20 1 17 8,00, 

„ E 15 5 „ 45 „ " 2 n „ 20 2 „ 8,40, 

n I. 17 n 17 47 1 77 17 " 20 n n 9,00, 

3 „ E 19 7 7 50 1 17 7 7 20 7 ” 9,60, 
Cravatten „ 1 21 „ „ 55 „ 7 7 n 7 20 u " 10,40. 


e Fertige Parchendröcke 


in vorzüglich ſchwerer Qualität 
und mode per Stück Mark 2,00, 
2,25. 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, 1 
Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


in Gloria „ 


a 8 Herren. 2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
per Stück 5 x Mark an. Deen dime en von Mk. 0,90 an. 4 „ 5 „ „ „ 65, 14:60, 
Specialitäten: Herren-Hemden 13 9⁵ 5 G ag 1,80. 
Whalonia⸗ Corſet Herren-Hoſen = „ „ 1,35 „ 8 „ 9 F 1,00, nn 2,10. 
pr. Stück 5,50, Herren-Hoſen Däger) 5 2,00 „ 10 „11 „ „ „ 1,20, „ 235. 
Mikado⸗Corſet Herren-Hemden (Jager) „ „ 1,95 2 12 ED 5 ee HER 


pr. Stück 6,25. x 
Neuheit! 


a 


5 "Mechanische Musi terer C. f 


Vourtheilhaſteſte Bezugsquelle. 78 
Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neubeit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, mecbanifche 
Glaviere, Eymbale, Harmoniums, Fantaſie⸗ Artikel mit Muſik. 


ein uns Berlin rnit 


ieh 


Tell. Lünd. werd. prompt u u. . korrekt nachgesucht d. 
L. Kdesseler, Patent- u. techn. Barcan, Berlin 
SWW. 48, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis] Anmeldung. 


25 er 252 
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mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, welche 
ſtelle ſolche in 


Um 
durch andere erſetzt werden ſollen, völlig zu räumen, 
meinem Detailladen Sehulzenſtr. 9 N 

zu halben Preiſen st 
zum gänzlichen Ausverkauf. 

Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 

billigen Weihnachtseinkäufen. 

Insbeſondere mache auf eine größere Anzahl Photographie⸗ 
Albums, Portemonnaies. Portetreſors, Beutel, Cigarren⸗ 
taſchen, Brieftaſehen, Poeſies, Albums, Geſangbücher, 
Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher u. ſ. w. auf⸗ 
merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten Preiſen mit ab⸗ 


gegeben werden ſollen. 
8. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


3 


Patent⸗ Nochſtoß in 


871. 8 


üb. Patent- 


22 245 RN 703 & e 


mae ũͥͤũR—— 


allen 


r 9 
litat empfehlt un 
Breielifte gratis. 
a 


Glu 
Agentur. 


Sit ein ſehr 1 


Annaberger Poſamenkenhaus 
wird ein tüchtiger Vertreter für Stettin 


und Vor⸗Pommern bei hoher Proviſion geſucht. 
Offerten unter NW. 4000 an Hassenstein 
e Vogler A.-G., Aunaberg, Erzgeb. 


N Reiſeſtelle geſucht 


in Herrenkonfeltion oder Tuchbrauche für Schtoeden 
oder Norwegen von jungem Norweger. Prima Nefe⸗ 
renzen. Offerten unter Ad. I. 1% an IS 1401 
Masse, Lüheek. 


Für feine Neftanrants 


9 Damen zur Bedienung und fürs Büffet geſucht 
durch die Agentur von IA. Sei A501, Königs⸗ 


platz 19, Eingang Moltkeſtraße. im Friſeur⸗Geſchäft 


Wirthinnen, Köchiunen, Ammen, Mädchen für Alles! 
ſinden Engagement durch die Agentur von g 
I. Schmidt, Königsplab 19, Eing. Moltkeſtr. 


Pe's 


Haushalt-Teiletie-Feitseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen erèmeartigen Schaum, 
beseitigt bei rerelmössigem Gebrauch alle Haut- 


FAR 


en 


liche Frische. in Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewieht, nur bei 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O.) Langestrasse 1. 


Pe 
Geld⸗Darlehen 


vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen 
Raten 3 die Agentur Gelb in Budapeſt, 
(Karlsring 13. 
Anfragen find 2 Retourmarken beizulegen. 


— — — 


sensngssnnansuonne 


Fertige Parchend⸗Veinkleider mit farbigen Litzen 


50 
55 
60 
70 
80 
90 
100 
110 
125 
135 


Weiße Nachtiucken 


von gerauhtem guten Pique vollkommen 
groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 
Damen⸗Weſten 


per Stück von Mark 1,50 an. 


breite Elſaſſer Hemdentuche 


Gerauhte Pigucs und Dammasses 


in neuen hübſchen Streublümchen⸗ und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., 90 Pf., 
Mk. 1,00, 


Pfg. 


77 
77 
” 
„ 
„ 
77 
77 
” 
. 


ſpitzen fü 
Damen 
in allen 


Farben. 


Oberhemden 
nach Maaß 


unter Garantie 


für tadelloſen 
Sitz; dieſelben 


vom Lager von 


M. 2,75 an. 


Regenſchire 
fuͤr Damen und Herren, 
in Zanella pr. Stück v. Mk. 1,25 an, 


E 3,00 an. 


Reinſeidene Hammonia⸗ 
Schirme 
bei 2jähriger Garantie 

pr. Stück 16 Mark. 


Farben. 


Herrſchaſten 


Hand⸗ 
fehube | 


mit Leder⸗ 


* 


erhalten durch die Agentur von 
II. Schrmädt, Königsplatz 


Nr. 19, Eing. Moltkeſtr., jedes gewünſchte Perſonal. 


Baar-Darlchem 
Wer Geld aufnehmen will auf Accept oder Schuld⸗ 
schein, als Perſonalkredit zu 6% Binfen, in kleinen 

Raten rückzahlbar, wende 15 mit 3 Retourmarken an 


die Bankagentur in 


Wien, IV., Preßgaſſe 


20, Thür Nr. 4. Erledigung raſch und diskret. 


Nena Fheater. 


Nr. 


Täglich: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. Auf 
tret. d. i. Rom preisgekrönt. Schönh. Frl. Marg. Neu- 


mann, beſtrenom. Koſtüm⸗Sonbrette. 


Geſchw. Elling- 


hausen. Nur n. kurz. Gaſtſp. Wilhelm Löther, Koloſſal⸗ 


Menſch, 25 Jahre alt, 450 Pfund ſchwer. 
Brabourturnerin ꝛc. ꝛc. 
Dounerſtag nach der Vorſtellung: 
Näheres die Plakate. 


Bellevue-Theater. 


Levain, 


Littie 
Jeden Montag 


Elea 
und 
Extra⸗Kränzchen. 


Dir. Otto Reetz Ww. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienſtag, den 18. November 1890. 


Novität! 


Das Bild des Signorelli. 
Großes Konzert 


unreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- Dienſtag. 


Zum 2. Male: 


(bei freiem Entree). 
Mittwoch: Die Ehre. 


Hladt-Theater. 


Zu kleinen . 
Zum 7. Male 


Die Sanbenlerche. 
Mittwoch: 

Abſchiedsvorſtellung des Königl. 
Preußiſch. Kammerſängers Herrn EInil 


Götze. 
Auf allgemeines Verlangen: 


Lyonel 


Martha. 


‚Emil Götze als Gaſt. 


* 


Novität! 


Garanuet 1 Mk. ꝛc.) 
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